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Schon von weitem grüßt den Reisenden der hohe Turm der Goldberger evangelischen Stadt- 
pfarrkirche und ladet ihn zu einem Besuch in das freundliche Bergstädtchen ein.

Eingesandt: Georg Tschenschier
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Erinnerungen an das große 
Deutsche Turnfest Köln 1928

2. Folge
Nun waren wir also in der Rheinmetropole

. 'hatten u n ser Quartiere bezo­
gen und allenthalben sehr fr eundliche und 
aufgeschlosseneiHerbergswirte vorgefunden 
so daß wir uns bald w ie zu Hanse fühlten. 
Wie bereits in den Schlußzeilen des ersten 
Berichtes mitgeteilt, hatte der MTV Schönau

 sein Standquartier in der Severin­
straße bei dem gemütlichhen und sehr ent­
gegenk ommenden 'Gastwirt Krumb ach, der 
auch ein vorzügliches „ Coburger H o'flbräu“ 
ausschenkte. was uns allen au ßerordentlich 
mundete.

Zur ersten größeren Veranstaltung ver­
sammelten wir Schönauer Teilnehmer uns 
am Talge nach der Ankunft auf dem Neu- 
markt, wo die Bannerübergabe durch den 
Oberb ürgermeister der Stadt München. die 
bekanntlich 1923 das Deutsch e Turnfest 
durchführte, an den Oberbürgermeister der 
Stadt Kölln erfolgte und dieser war nie­
mand anders al s der heutige Bundeskanz­
ler, Dr. Konrad Adenauer. Herzliche Be- 
griißunigsworte galten der nach Tausenden 
zählenden Schar. die sich auf dem Neu­
markt eingefunden hatte. ‘Selbstverständ­
lich wurde mit der Straßenb ahn auch gleich
einmal zum Stadion und zu der Jahrwiese

 hinausgefahren, wo sich ja einmal 
die Wettkampffe und zum anderen die Frei­
übungen abspielen sollten, welche letztere 
für den ‘letzten Tag des großen F estes 
vorg esehen waren.

In welcher Reihenf olge nun Schönaus 
Turner und Turnerinnen die Schönheiten 
der allen 'Domstadt und ihrer näheren und 
weiteren Umgebung in Augenschein nah­
men, das ist mir leider entfallen. Ganz 
selbstverständlich war es natürlich, daß 
wir .sehr bald d em Wah rzeichen K ö lns, dem 
prachtvollen Dom. unseren Besuch abstat­
teten und ein Bild der Teilnehmer, auf 
den 'Stufen der Domtreppe aiuifgenommen. 
war der Anlfa.n/g einer 'Serie von Rcise- 
biildern. die dann schön gerahmt in der 
alten Heimat im Tumer’lolkal zur Erinne­
rung auTbewaihrt wurden. Es •würde zu 
weit führen, alle die 'Eindrücke zu schil­
dern. die auf die Besucher eimstürmten. 
sei es der Bestich des 'Gürzenich, der Ha- 
fertanlaigen, des Zoo oder auch ein Abend 
im Kölner Hiandellshof, wo uns eine 
Schwedenplatte serviert wurde, deren Ver­
tilgung ums reichlich Muhe machte, so rie­
senhalft war nie. Ein Bad im Rhein —  es 
war Woh'l das Marienbad —  unter Leitung 
von Pauli 'Hau'k gab auch den Nichtschwim­
mern Gellegenlbeit. sieh ebenfalls einmal 
ohne Gefalhr im Pcheimvaisser zu tummeln. 
—  iMit der 'Riheimiferlbalhn wurde während 
der Kölner Tage auch dem benachbarten 
Bonn ein Besuch abgeslattet. OEnich Menzel, 
der sich als Kenner der alten Beethoven- 
stadt entpuppte, erwartete uns dort auf 
dem Alten Zoll. Beethovenhaius. Universi­
tät mnd die wunderbare Uandischa.f t des 
S i e b c nlg eilt ing es, vom Alten Zo'lö ans be­
trachtet. prägten in dem Besucher immer 
wieder unvergeßliche Eindrücke, die sich 
noch verstärkten, als wir am Nachmittag 
desselben Tages in dem lieblichen 'Godes­
berg eintrafen. Hier wunde natürlich der 
Lindeuwirtin ein Besuch albgestattet, und 
wir hatten das große 'Glück, die immer 
noch hiilbsche aber schon ehrwürdige Ma­
trone in ihrem Garten zu begrüßen. JLin- 
deivwirtin. du jmnige“ , wer hätte nacht gern 
bei einem spritzigen 'Glas Rheinwein in 
diesen schöne Lied eimgestimm t. welches 
Rudolf Baumbach in studentischer Begei­
sterung in seiner Verelhrunig der jungen 
Lindeuwirtin einst gewidmet hatte. —

Ein weiterer Ausflug führte auch zum 
Nieder che in und damit zu 'seiner Metro­
pole, der Kunststadt Düsseldorf. Wie: 
staunten wir Kfleimslndter auch hier über 
den Riesenbetrieb in den Straßen, und vor­
nehmlich in der einzigartigen Köniigsallee, 
die der Düafeeldopfer kurz nur die „K ö“

nennt. In einem ganz vornehmen C.afe 
an der „K ö“ nahmen wir eine Erfrischung 
ein und Ibosch amten vom ersten Stock aus 
das Leihen uiid Treiben dieser mondänen 
Stadt. Mir ist so dunkel in Erinnerung, 
als wenn wir in Düsseldorf auch die (Hen- 
kel-Persil-Weilke besucht halten. —  Wel­
che 'Streilfziige wir in den Tagen 'bis zu in 
Haupffoslta'g von Köln aus noch unter­
nahmen, ist mir leider entschwunden. Fest 
stellt aber, daß wir jeden Tag unterwegs 
waren und natürlich auch den Wettkämp­
fen im Stadion interessierende Beachtung 
schenkten. —

Hatten wir bis zum Freitagabend immer 
recht gutes Wetter gehabt, so entpuppte 
sich der Sonnabend als Reigen1 taig erster Ord­
nung. und die für diesen Tag vorgesehene 
große Festbeleuchtung des Rill eines mit 
BriUiant'f euer werk mußte leider ausfallen. 
Jeder TeJlncfbmer iban/gte nun schon um 
den Sonntag, an dem dodi der große Fcst- 
zug steilgen .sollte. Aber der Wettengott 
war den Turnern gnädig gesinnt, und ein 
klarer Morgen ließ die Herzen wieder 
höher schilagen. So sammelten auch wir 
Schönauer uns an dem vongeschriehenen 
Platz iit vorschriftsmäßiger Turnkleidung. 
Zur festgesetzten Zeit traten die einzelnen 
Ziige zumi Vordrei marsch am Opemüiaivso 
an, wo die Ehrentribüne auifigeh au t war 
und aulf welcher die Ehrengäste und die 
Leitung 'der Deutschen Turnerschaft den 
Vorbeimarsch ahn ahmen. Welch wunder­
schönes BillcI, wenn sich mehrere Züge be­
gegneten, und (freudige Zurufe und der Ge­
sang froher Turm erlief! er waren immer 
wieder zm hören. Ein thenflicher Anldick 
auch die iFabnengraippe. in welcher unser 

1 Arliur Rädel die Schönauer Tiurnerfailine 
freudig und stolz tragen durfte. Und dann 
der Einmarsch ins Stadion Ibzw. auf die 
Jalluiwiese. Un.iilbersehbnre Massen säum­
ten die Ztuscha'uertrilbiinen, und es ist mir 
iiocli inn Gedächtnis, alls (hätten die Zeitun­
gen damals von 200 000 (Menschen geschrie­

ben. die den .grünen Pllait umlagerten. 
Auch wir passiven Schönauer, die nur den 
großen Umzug mitgemacht, waren dann 
dort dabei und hatten uns einen schönen 
Platz erobert. Oherturnwarl iSt'cding gah 
dann das Kommando für den Fahnenein- 
inarsch. Ein Meer von Fahnen, wohl an die 
4000, welch stolzer und erhebender An­
blick! Und wie diszipliniert die darauf­
folgenden Freiübungen der 25 000 Turner, 
alles bis auf das kleinste eingespielt! So 
nahm der Jnlbc'l am Schlüsse der Vorfüh­
rungen kein Ende und ihochlbeifriedigt von 
diesem wunderbaren Ansklang ging es 
dann in die Quartiere zurück. Die darauf­
folgenden Tage waren wiederum Turn- 
fahrteii gewidmet, und so erlichten die 
Schönauer auch ein Kennen lernen von 
„A lt iHeideliheng. du feine“ . 'Diese viel­
besungene Stadl aim Neckar mit ihrem 
Schloß zog uns alle in ihren Rann, mnd 
eine Gruppenaufnahme im Tloif des Schlos­
ses schalPftc wiederum die Erinnerung an 
all’ 'das ‘Schöne, was unsere Angen hei die­
ser Fahrt schauen durften. Bis auf den 
Künigsistubll ging cs hinauf mit der Draht­
seilbahn, und ein berrliehcr Blick ins 
Ncckarlal und zu nt Wasgen wald lohnte die 
aulfig o wendeten Mühen. Der Abstieg er­
folgte dann zu Fuß, und in einer freund­
lichen Gaststätte nahmen wir alle einen 
krälftiigcn Imbiß ein. Ich denke da mit Be­
geisterung noch an die schöne Schlacht- 
schiisscl, die uns serviert wurde, und fast 
konnte mran das Gebotene 'kaum zwingen. 
—  Natürlich Hockte auch der Neckar zu 
einem Bade, und für die aws.ge pichten 
Schwimmer wie Freuend Panil war es Ehren­
sache, den Reisestaulh auch einmal im 
Neckar abzu waschen, während wir Nicht­
schwimmer in einem sehr bodengla l ten 
N i ch tis chrw i turn e dir ecken Mühe hatten, uns 
dort auf den 'Beinen zu Uralten. Dieses 
alles ist «mir als dem Schül derer dieser 
Fahrten noch so deutlich vor Augen, als 
wenn es gestern gewesen wäre.

Von Köln und unseren freundlichen 
Herlbergs'wirten nahmen wir dann am näch­
sten Tag Abschied, 'Standen doch noch wei­
tere Besiehtiigmngcn in unserem Programm. 
So ging cs denn zuerst nach Koblenz, wo

Nachlklang zur 750 - Jahr - 
Feier Goldbergs in Solingen 
1961 —• Herr Pfarrer Jo­
hannes GrünewaiLd, der den 
e v. F es t;go 11 e&d i e n s t h ie 11. 
aulf d cm Marktplatz in 
Soli i igen -Gr äf ra tili

Fo lo : Fri tz Hrrffm ann
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wir Massenquartiere in einer großen Schu­
le bezogen, natürlich IMännlein und Wcib- 
lein schön voneinander getrennt. Koblenz 
war seinerzeit noch von (den Franzosen be­
setzt, und der Wog zu 'unserem Quartier 
führte an einer Kaserne vorbei, wo 'fran­
zösische Alpenjäger iintcngcbrächt waren.

Der Abend im Wehldorf in Koblenz wird 
sicher allen Teilnehmern beim Lesen die­
ser Zeillen in der Erinnerung aulf tauchen. 
Wohl keiner hatte cs sich an diesem Abend 
versagt, angesichts des ruhig dahin fließen­
den Rheins die ,/himmlischen Moscltröpf- 
chen“ zu probieren, «und so wurde ein 
Fläschchen nach dem anderen beim Gesang 
froher Wein- und RlhcinJiedcr geleert. Als 
wir dann doch unsere Penaten aufsuchten, 
wurde es eine kurze, aber doch gute Nacht, 
zumal die nötige Bettschwere ja da war. 
—• Der nächste Morgen 'führte uns über 
O'bcrlamhstein nach dem „Roten Halm“ in 
Abrercheng. Hier war es die Kapelle, die 
in iilbenwälltilgender iMosaikacheit gehalten, 
zu besonderer Andaeht bewegte. Bad Eins 
war das nächste Ziel, und auf den Kur­
promenaden ains ergebend, neben uns die 
Lahn, genossen wir 'die ruhige Landschaft 
und die Sehenswürdigkeiten dieses lliistori­
schen Kuchadcs.

Langsam aber sicher führte uns der 
weitere Weg auf Frankfurt am Main zu. 
Das Dampfroß sollte ums nun zur nächsten 
Etappe, der großen Kurstladt Wiesbaden, 
bringen. Vorher berührten wir jedoch den 
Weinort Eltville, und hier war es die 'Sekt- 
kcllllerei von Matthäus Müller, der unser 
Besuch galt. Die dem Pressewart von sei­
nem IC aulf mann in der Heimat mitigeigebene 
Empifdhlnngskarte verschaffte einem Tur- 
nervö'llklein von fast '20 Personen Einlaß, 
uind in liebenswürdiger Weise wurden wir 
durch die Falbrikatiouasräume geführt. Wir 
gewannen iso einen Einblick, welchen Weg 
der herrliche Tropfen vom Faß bis zum 
Versand zu durchlaufen (hat. und inter­
essiert tauschten wir den Erklärungen des 
freundlichen Führers. 'Den Schluß aber 
dieses Besuches bililete eine Einladung 'der 
Direktion in das Probiierzinimer und hier 
kn>allltcn bald die Pfropfen und es wurde 
uns ein Glas nach dem anderen dieses ed­
len Stoffes kredenzt. Leicht beschwingt 
nahmen wir .gegen Mittag mit Dankcswor- 
ten von dieser .gastfreundlichen Firma Ab­
schied. Weiter .ginig es mit der Bahn gen 
Wiesbaden, wo ebenfalls noch die Ifran- 
zösische Besatzung stark vertreten war. 
Aber dessen ungeachtet wickelten wir unser 
Programm störungsfrei ab und nahmen 
mit den Augen laliles mit, was es 'Sehens­
wertes igab, wie z. ß . Besuch dos (berühm­
ten Kochllmmnenls, wo die beiße Quelle, 
schon seit Jahrhunderten ihr heilsames 
Salzwasser sprudeln Haßt. Ganz klar, daß 
auch gekostet wurde, und man batte 'Mü­
he, den heißen Becher zu halten. Auch 
zum Nerobcng iginig es hinaulf, uud von 
der 'Höhe .genossen wir bei herrlichstem 
Sonnenschein wiederum einen wunder­
baren Ausblick in die gesegnete Tannus- 
I and schalft. Schließlich und auch als Ab­
schluß unserer Turnlf ährten war dann auch 
Frankfurt am Main erreicht und von hiei; 
an>s sollte uns ja tder D-Zug wieder in die 
schlesische Heimat bringen. Frankfurts 
Sethenswürdigtkeitten ganz genau in Augen­
schein zu nehme», blieb uns Helder nicht 
mehr >zu viel Zeit, aber das wichtigste, wie 
Go etb oha ms. Römer, Paullslkirche wurden 
doch noch mitgenommen, .und ein Besuch 
in einem führenden Variete, wo gerade der 
heriilhmte italienische Jongleur Rastelli 
auiftralt, ist mir ebenfalls noch in guter Er­
innerung. Beinahe wäre es uns gelungen, 
einen 'seiner bunten Bällle, mit denen er 
iomgilierte mind die er ®nm Alhschllnß seiner 
Darbietungen ins Publikum warf, auf zu­
fälligen. Leider aber hatte anein Neben­
mann das Glück. —

Aber dann hieß es, zum Hauptbahnhof 
eilen, denn unser Zug stand dort bereit. 
In ischneHler Nachtlfalhrt ging es heimwärts 
und Dresden wurde in den Morgenstunden 
erreicht. Hier unterbrachen wir noch ein­
mal. Freund Pamll zeigte uns hier die 
Sehönbciten seiner alt<yi 'Garnison. So wid-

Der Festnnruzuig des Haynauer Sängerfestes

Aus Anlaß des hundertjährigen Bes te­
il eins des „(Männer,gesanigvercins 1829“
wurde vom '29. Juni bis 1. Juli 1929 eines 
der igrößten omid schönisten Feste in unse­
rer Deichsast ad t gelfeiert. Im deutschen 
Osten war es die erste 100-Jahr-Feier eines 
Gesangverein«; und dieses bedeutsame Er­
eignis hatte eine überaus große Sämtger- 
scliar aus dem Sängerkreis Liegnitz nach 
unserer 'Stadt gezogen, Noch nie über hat 
Haynau bei ff östlichen Anlässen einen der­
artigen Bestich auis seiner näheren Unnge- 
lminig auifzuweisen gehabt, wie es am 30. 
Juni, dem Feslisonntag, der Fall war. Viele 
Gäste waren auch anns den Nachbars tädteu 
gekommen. Ihnen allen zur Freude hatte 
die 'Stadt 'Haynau ein 'Festkleid angelegt, 
das ihrer Gastfreien dilichfkei t alle Ehre 
machte. — Es sollen mit den vorliegenden 
Zeilen die 'Höhepunkte des Festes in die 
Erinnerung zuriiekgerufen werden, damit 
die Eindrücke nicht spurlos verschwinden.

Sonnahenidnachmittaig Einlholen des Bun- 
desbanners vom Bahnhof zum Rathaus. 
Zuim ersten Male kam das ehrwürdige 
Banner des ehemaligen Nied crselillesi sehen 
Säuigerlbamdeis nach Haynau. Es ist doch et­
was um ein solches Wahrzeichen, wenn man 
eis recht besieht. 'Sänigertreue, Hingabe an 
eine schöne und gute Sache verkörpert es 
uns. und feierlich war wohl jedem Teil­
nehmer der Vertreterversammlnnig des 
Gaues zumute, alls 'das iBunldesbanner un­
ter uns stand und auf eine Anzahl der 
ältesten und getreuesten Sänger im Gau 
heraibschante, die hei dieisem Anlaß für 
ihre Treue igeehrt wurden.

Eine rechte Weilheistundc bereiteten zwei 
Gesangvereine (der eine aus Bnnzlau, der 
andere aus Liegnitz) den Besuchern des 
Soniderlkonzertes amt 'Sonnabendabend. Es 
war der Auftakt zu dem gamlzcn Fest und 
bedeutete eine rechte Einstimmung für 
a'lle nachfolgenden Veranstaltungen. Nichts

nieten wir auch dem herrlichen Zwinger 
einen Besuch und standen hier lange in 
stiller Ehrfurcht vor Raffaels Sixtinischer 
Madonna, diesem einzigartigen Wunder­
werk italienischer Malerei.

IToehbe'fried'igt von 'allem, was uns diese 
Wochen .geboten hatten, langten wir dann 
wieder im ITeimaitistndtchcn an. Aber jedem 
Teilnehmer, und leider deckt ja schon man­
chen von ihnen der grüne Rasen, wird das 
F,hieben dieser Tage unvergessen geblichen 
sein.

..Was vergangen, kehrt nicht wieder, 
aber •ging es 'leuchtend nieder, 
leuchtet,s Hange noch zurück!“

Der Pressowart

Einges.: Emma Winkler

von Wefctsinigcn zwischen den beiden Ver­
einen, nur Dienst am Lied, das 'zur Seele 
des Menischen sprechen will. Viele werden 
von der „Trösterin 'Musik“ ergriffen wor­
den sein (ich sah manche Träne blinken), 
uim dann gestärkt zu werden von der 
„Macht des Liedes“ mit ihren Posanmen- 
klümgcn: „Ein7 tfeste Burg ist unser Lied!" 
—  Unbeschreiblich (groß war der Andrang 
zum Bogrüßiingnalbend. den die Arbeits- 
gemeinsclvalft der drei Haynauer Männer- 
gesarng v er ein e veranstaltete.

Mit ihnen zusammen wirkten der ver­
stärkte Ev. Kirchenchor und die Stadt- 
kapeille (Haynau am guten Gelingen mit. 
Ticdste Wiifloumg löste das Chorwerk „Die 
Heimat“ aus. Hier wurde der 'Gesang der 
wahrste Ausdruck der Heimatliche; ergrei­
fende Worte des Dichters Arno (Hollst ver­
binden sich mit der weihevollen Musik 
Ediuand Rößlers zu einem Hymnus auf die 
Heimat, der 'Sänger und 'Hörer mit sich 
fortreißt und michftis mehr mit Konzert zu 
tun hat, sondern zu einem gemeinsamen 
inneren Erlebnis wird. —

Bei istralhlendem Sonnenschein am Sonn- 
lagnachmittag der 'Festzug. Voran die ge­
treuen Alten im Wmgen. den Jungen als 
Vorbild für Pflichttreue und Hingabe, ge­
leitet von blühender Mädchenjngend: es
war ein Bild von besonderem Reiz. Daun 
der J ubdl verein, gelfolgt von fast allen 
übrigen Vereinen des Gaues.

Name reiht isich an Name, 'Fahne auf 
Fahne (Plaittert den Sängern voran, an 60 
Fallvncn sind es, dazwischen .zwei Fest- 
waigen, prächtig geschmückt. Und dann der 
Aiulfmansch auf dem historischen Ring der 
Stach, ein Festakt, der selbst wieder Ge­
schichte heldeutet. Der oberste (Beamte des 
Staates im Retgierungsbezdrlk spricht und 
findet Worte, die hinaimsigehen über den 
Gedankenkreis eines bloßen 'Festes, die 
himaustgre'ilfcn über den Ueiinatkrcis und 
sich weiten zn einem (Bekenntnis If.ür uniscr 
Land. Machtvoll und begeistert erschallt 
das Deutschlandlied. —  Zuletzt das Massen­
konzert aller iSünger aulf dem Fentp'latz. 
Wie das strömt und wogt und sich ordnet, 
itm die Schönheit und iden Reichtum des 
deutschen Liedes vu verkünden. F,s waren 
unvergeßliche Augenblicke für jeden inner­
lich tei'Jnebnientden Zuhörer. —

Manche gemiitdichc 'Sänigerrnnde bildete 
sich in diesen Festtagen, und manches 
..'Grüß 'Gott“ erschalllte in den 'Straßen der 
Stadt. Alte Erinnerungen wurden ausge- 
tanrscht und neue Sängerfreumlschaften 
wurden geschlossen. Lieder und Rufe sind 
längst verlha'llt, aber die Erinnerung an 
dieses selten -schöne Fest wird noch oft 
in den Teilnehmern anfsteigen.

Das große heimatliche Sängerfest in Haynau 
vom 29. Juni bis 1. Juli 1929

Von Fr. S c l i w a n d t k e  in Haynau
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Bilder zur Kirchengeschichte von Neukirch a. d. Katzbach

Tafelbild
„Der predigende
Luther“
um 1570 bis 1654 
in der
Neukirchcr Kirche, 
jetzt im
Di ö'z e san - Mu s eu m 
zu Breslau

Bild 6 —  In der Kirche befand sich bis 
1654 auf einem Seitenaltar ein Tafelbild, 
das Luther auf der Kanzel predigend und 
daneben Melanchthon Beichte hörend dar- 
stellt. Im Hintergründe sieht man eine 
Felsonlandscliaft mit Kreuzigung und Auf­
erstehung Christi, im Vordergründe unter 
den Zuhörern zeitgenössischen Adel. Latei­

nische Biibelworte (Jes. 53,5, Ilosea 13,14, 
Röm. 4,25, .Toh. 1,29, Rom. 1,16, Lnc. 11,28. 
Joh. 20,23, Röm. 10,17) betonen das Heils- 
geschehen in Ghristus und die Rechtlerti- 
gumg durch den Glauben. Das Bild, das um 
1570 entstanden ist, wird im Breslauer 'Diö­
zesanmuseum auf bewahrt.

Ev. Kirche 
und Sch ule 
im Jahre 1749

Bild 7 —  1743 wurde wieder der erste 
evangelische Gottesdienst im Schloß gehal­
len, am gleichen Ort wie nach 151.8 die 
erste evangelische Predigt in der Refor­

mationszeit. Der wiedergegebene Kupfer­
stich von Fr. Bernh. Werner zeigt das 1749 
erbaute Betliaus, das erst 1853 einen Turm 
erhielt.

A I f r c d T o s
fs Jullir nnn mult’ ga Oanlauf nimmt, 
floß is a GippeI roascli derlkliimnt.
Ts stanmt dohie mit Spiel und Tanz 
Und slroalhll vo 1 e-lter Suunaglanz.

De Soat wächst sich zu Guide aus;
De Schwalbilan zwitneham im doas Haus. 
De Sunne brennt, de Sanne licht.
De Karscha gliehn schunn porporrut.

Eim Garltla Harrt de Mitti'igluft 
Nu bceß und schwer vo Rusnduft. 
De Bienlau sein goar ischnell derbei 
Und s cli o ff a hör tilg Honig ei.

Ann' fleißige Henne gockert laut.
A Mätschia still zivfrieda kamt.
1s Kilsehla schnurrt und räkelt sich. 

Jitzt kennt ma keene Surtga nich.

Die evgl. Pastoren von Neukirch seitl858

Karl Sirowatky (1838 —  1893)

Johanne« Noack (1894 — 1922)

Gotthard Hahn (1923 —  1925)

*

Von 1925 Ihis 1947 amtierte Pastor Her­
mann Gohr in Neukirch. Wir brach teil 
sein Bild in der Mai-Ausgabe.

*

Bild 8 —  Um den Altar der evange­
lischen Kirche hingen die Ölbilder der 
Pastoren seit 1.743. Sie sind leider nach 
1917 verlorengegangen. Die Bilder der 
Pfarrer seit 1858 konnten beschafft wer­
den. Es amtierten: Karl Sirowatky 1858— 
1893, Johannes Noack 1894— 1922, Gott­
hard iHalm 1923— 1925 und Hermann Gohr 
1925— 1947.

Bei der Zusammenstellung der Bilder 
unterstützten mich in freundlichem Ent­
gegenkommen Fräulein Johanna Noack. Herr 
Pfarrer Gohr und Herr Pfarrer Halm.

Johannes Grünewald
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Alfred Tost

(Fortsetzung)

C I n s Q P Q  F j e i m a t

Goldberg -  Haynau -  Schönau
Ein schlesischer Landkreis voll Reichtum und Schönheit

Gröditzberg: 679 Einwohner 
Herrschaft Gröditzberg, Dr. Herb. v. Dirk- 

sen, Botschafter, Rittergut Gröditzberg 
und Forst Möndisbcrg: 1 284 ha (220 ha 
Acker, 34 ha Wiese, 36 ha Weide, 913 ha 
Wald, 40 ha Park),

Hohendorf: 525 Einwohner 
Erbscholtisei Krd. Graf v. Liitticlran: 165 ha 

(130 ha Acker, 14 ha Wiese, 1 lia Weide, 
17 ha Wahl), Hochzuchtherde des weiß- 
köpfigen deutschen Landschafcs (Bockvcr- 
kauf), 'Feldgcmiise.

Göllschan: 832 Einwohner
Rittergut Dr. Dyhrcnfurt: 361 ha ('212 ha 

Acker, 6 ha Wiese, 12 ha Weide. 5 ha 
Wasser [110 Ivnnstteiche, Satzfischzncht, 
Korhweicienfkultnren], 5 ha Wald, 3 ha 
Park, 3 ha Garten), schwarzbuntes Niede­
rungsvieh (Hcrclb.). Bullcnverkauf, inten­
siv. Rübenbau, Feldgcmüse, Saatkartoffeln

Rittergut Niedcr-Gö'llschau, G. Lohmeycr: 
308 Iha (202 ha Acher, 8 lia Wiese, 45 ha 
Weide, 24 ha Wald, 3 ha Wasser, 1 ha 
Spargel), rotb. Ostfriesen (Stammzucht), 
Merinofleis'chschaf (Absatzlämmervcrk.), 
deutsches Edelschwcin (Ferkclverkauf), 
Saalgutwirtschaft für Kartoffel und Ge­
treide, insbesondere für Lochow, Carsten 
und Kartoffeln für Böhm.

Hansel: 338 Einwohner

Harpersdorf: 1 364 Einwohner 
Rittergut Eberh. Schöhl (seit 1887 Familien­

besitz): 260.62 ha (171 ha Acker, 30 ha 
Wiese, 1,12 ha Wasser, 54 ha Wahl), rot­
buntes Rindvieh, Merinofleischschaf, deut­
sches Edelsehwein.

Restgut Armenruli, Dr. 
in Hoyerswerda (seit 
187 ha (96 ha Acker, 
Wald, 2 ha Weide, 1 

Gut A. Gruhn: 44 ha 
Gut O. Anders: 38 ha 
Gut F. Anders: 32 ha 
Gut G. Junge: 24 ha 
Gut II. Hoferichtcr: 25 
Gut R. IMühmer: 28 ha 
Gut O. Hanke: 28 ha 
Gut Kl. Röthig: 20 ha 
Gut M. Klemt: 21 ha 
Gut W. Sannert: 19 ha

F. Sehnige. Landrat 
1852 Familienbes.): 
28 ha Wimsc, 55 lia 
Iha Wasser).

ha

Haynau: 11 135 Einwohner

Hohenlicbcnthal: 919 Einwohner

Huiiclorf: 183 Einwohner

Jolmsdorf: 242 Einwohner
Rittergut iLeuschncr: 265.8 ha (90.51 lia 

Acher, 16,67 ha Wiese. 47,62 ha Weide, 
105 ha Wahl), schwarzb. Herdbuchherde.'

Kaiscrswaldau: 873 Einwohner

Kauffung: 3 838 Einwohner
Rittergut Heiland, CI. Reißner: 122,2 ha 

(76 ha Acker. 11 iha Wiese, 11 ha Weide­
koppel mit Wasserleitung, 20 ha Wald, 
2,2 Ina Park), dtsch. Edelschwein, wlirtt. 
Schaf, Saat gut Vermehrung.

Rittergut Lest Kauffung u. Stiinpel Kauf­
fung. ICalkwer'k Tschirnhaus AG Liegnitz: 
213 ha (60 ha Acher, 14 ha Wiese, 109 lia 
Wald, 17 ha Weide, 7,5 ha Park und 
Garten), Acker verpachtet, Basaltstcin- 
hriiehe.

Rittergut Nicder-Kauffmrg mit ritterlichem" 
Lehn gut v. Bergmann: 426 ha (150 ha 
Acker, 40 ha Wiese. 5 ha Weide, 217 ha 
Wald, 2 ha Wasser, 9 ha Park u. Garten), 
Teile der Landwirtschaft verpachtet.

Rittergut-Niemitz Kauffung, Marg. v. Gcrs- 
dorff (Familicnihesit/z seit 1806): 371,1 ha 
110,3 ha Acher, 31,5 ha Wiese, 22 ha 
Weide, 198 lia Wald, 3 ha Park und 
Garten), rotb. Niederungsvieh (Stamm­
ler de), Weidewirtschaft.

Rittergut Rodeland 'Hel. Thilenins, Dor. v. 
Cornshruch, Johanna v. Buttler, Constanze 
Stornier, Henriette v. Hugo, Marie-L. 
v. 'Bergmann: 26,3 lia ('56,3 ha Wald).

Rittergut Stöckel Kauffung u. Elhel Kauf­
fung, v. Bergmann: 477,0 ha (97.25 ha 
Acker, 34,25 ha Wiese, 297 ha Wald, 
41 ha Weide, 4 ha Park und Garten) 
schwarz!). Niederungsvieh (Stammherde), 
dtsch. Edelschwein (Stammherde). Weide- 
bctrich.

Rittergut Kalkwerk Tschirnhaus v. Berg­
mann KG Liegnitz: 215 ha (84 lia Acker, 
15 ha Wiese, 95 ha Slcinläger und Stein­
brüche | z. T. mit Wald], 17 ha Fabrik- 
gclände, 4 ha Ilöfc).

Klein-Helinsdorf: 803 Einwohner

Konradsdorf: 975 Einwohner

Konradswaldau: 717 Einwohner 
Rittergut mit Vo rwcr'k. durch die Seid cs. 

Landgcscllschaft aufgeteilt, Forslcmt F • 
der. Dr. G. Graf v. Lüttichau in Laasnig: 
85,2 iha (7,5 ha Weide, 7Ö lia Wald).

Kosendau: 259 Einwohner 
Erhschollisei Hel. Senner: 91,5 ha. Kies­

gruben, schwarzbunte Ostfriesen. Zucker­
rüben, Feldgemüse.

Gut Arth. Hübner (seit 1817 Fam i l ienbes . ) :  
135 ha (112 ha Acker, 13 ha Wiese, 
0,25 ha Fischteiche, 6 ha Wahl), Basall­
lager, schwarze Ostfriesen.

Gut A. Franke, Pächter G. Senner: 43.8 lia,
. Basaltsteinbrüche, schwarzb. Niedertings- 

vieh, Zuckerrüben, Feldgemüse.

Kreibau: 702 Einwohner 
Rittergut L. Reymann: 222 ha (160 ha 

Acker, 10 ha Wiese, 32 ha Dancrweido,
12.5 ha Wahl).

Laasnig: 239 Einwohner 
Rittergut Leo Reichsgra’f v. Lüttichau (Fa- 

milienhesitz seit 1658): 315,5 ha (231 ha 
.Acker, 15 ha Wiese, 16,5 ha Weide,
43.5 ha Wahl, 0.5 iha Korbweide. 1 ha 
Himbeeren). ''Stammzucht deutsches Edel­
schwcin.

Leisersdorf: 1 123 Eimvolmer 
Rittergut Ober- u. Nierler-Leisersdorf. durch 

Deutsche Gesellschaft fiir innere Koloni­
sation, Berlin-Dahlem, aufgesiedelt. 

Rittergut Mittcl-'Lcisersdorf, Dr. Kt. Schu­
bert (seit 1853 im Familienbesitz): 263 ha 
(230 ha Acker, 12 Ina Wiese. 7 ha Weide, 
9 lia Wald), Zuckerrüben.

Freigut Kt. Klemm: 81 ha 
Freigut E. Junge: 56,44 ha. Pferde, und 

Schweinezucht. Fortsetzung folgt

Haynauiscli-Hermsdorf: 460 Einwohner 
Rittergut 'Gg. Grund: 276,6 ha (253,9 ha 

Acker, 4,5 ha Wiese, 10,5 ha Wald, 2 ha 
Park), schwarzb. Niederungsvieh, Merino- 
Kammwollscliaf.

Hermsdorf-Bad: 965 Einwohner 
Rittergut mit Vorwerk Niederhof n. Rusti­

kal Kaufmann: 608 ha (300 ha Acker, 
25 ha Wiese, 241 ha Wald, 26 ha Weide^ 
4 ha Wasser, 3 ha Park, 2 ha Garten), 
schwarzh. 'Niederungsvieh (Stammherde), 
Merinofleischschaf (Stammherde mit jähr­
lichem OB ock verkauf, anerkannte Hoch­
zucht), Zucht und Mast des deutschen 
E d e 1 s ch w e i n e s (S t a m mh e r d e).

Gut Fritsch: 128 ha (116 ha Acker, 2 ha 
Weide, 4.5 ha Wald), Stammzucht deut­
sches Edelschwein, Hcrdhuchlierde schles. 
schwarzh. Niederungsvieh, Saatreinigungs­
anlage.

lleiTiminnswnldnu: 184 Einwohner 
Rittergut mit Bauerngut Rosenau. Gtrd, 

Glatte: 438,5 ha (117 ha Acker. 12,5 ha 
Wiese, 40 lia Weide, 253,5 ha Wald. 5 lia 
Garten, schwarzb. Herdhnchherde.

Hockenau: 490 Einwohner 
Forstgut Hainwald, Stadt Goldherg: 572 ha 

(155 ha Acker, 11 ha Wiese, 398 ha Wald). 
Äcker und Wiesen parzellenweise ver­
pachtet.

Llekti orverksiatt der Papierfabrik'Haynau 1929 Eingesandt: Erich Lange
on links nach rechts, obere Reihe: Wein kriecht, Mitscherling, Bachmann. Kunz. Loh-m ft rin f NTI i1_ O * •. _ _ __ . ^  _**«jflik, Schubert, Janasek, Speer. —  Mittlere Reihe: Feld, Schubert, Klein, Vol- 
im U, 1 ach, Schulz, Lange, Klein, Röhricht. Franke, Krause. —  Untere Reihe: Meier, 
toucionunel, Schneider, Burghaid. Ingenieur Ncubert. Bauer (Meister), Schwarz, 

Zimmerling, Hiitter, Kallert, Frau Rothe, Frau Grenz.
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32 J M r c  JLtätw in %auNuH$ a. %aizfaih
Kurzer autobiographischer Beitrag zur Chronik unserer Dorfgemeinschaft Kauffung 

F i 1 k e , Lehrer i. R. Gersfeld/Rhöngebirgc

Schluß Als junger Mensch war diese 
Betätigung praktisch Sozialkunde, die heute 
zumeist nur theoretisch noch in Lehrer- 
kreisen ausgeübt wird. Ich lernte die An­
liegen des schwer arbeitenden Volkes in 
seinen ursächlichsten Verhältnissen kennen. 
Ich lernte aber auch in meiner sicheren, 
sorglosen Existenz die Bedrängnisse des 
menschlichen Lebens in „Not, Mangel, Sorge 
und Schuld“ kennen, die Goethe in seinen 
vier grauen Frauen im Faust symbolisierte. 
Interessant wurde die Entwicklung der Ar­
beiterorganisation in Gewerkschaften. Die 
konfessionellen Arbeitervereine sanken zu 
einer bescheidenen weltanschaulichen Be- 
kcnnergemeinschaft ah. Ich betone noch­
mals. für meine Lehrerarbeit an einem 
Jndnstrieort war diese ifreie Mitarbeit in 
Vereinen ein gediegenes Vorfeld meiner 
internen Schularbeit.

Noch etwas anderes ließ den Lehrer 
von damals ins Lehen des Volkes hinein­
steigen. Es war die kommunalpolitische 
Mitarbeit bei Volks-, Vieh- und Baum- 
bzw. Obslbaumzäblungen; Sammlungen aller 
Art: Kriegsspenden für Feldpostpakete,
Sammlungen sozialer Art, Tee-, Laubheu- 
und Brenness-elsammlungen. Das Mitwirken 
in sozialen Organisationen förderten in 
ihrer Art die (Fühlungnahme mit den El­
tern der Schulkinder, gewährte Einblicke 
in den fortschreitenden Lehensstandard, 
gewährte Gelegenheit, Freud und Leid mit 
jedermann zu teilen.

1920 hatte ich geheiratet. Meine Frau, 
Toch ter des verstorbenen Bildhauers Walter 
aus Neumarkt/Schlesien, lernte ich als Voll­
waise kennen. Vier Kinder —  zwei Töch­
ter, zwei Söhne —  schauen heute noch im 
Schulhaus von Kauffung ihr Kinder­
paradies.

Mit Zusammenbruch des Deutschen Kai­
serreiches begann eine völlige neue politi­
sche Ära. deren Auswirkung bis in die 
kleinste Dorfgemeinschaft fühlbar wurde. 
Im Schrill eiben erfolgte die Ablösung der 
geistlichen Schulaufsichtsbehörde. Es dau­
erte fast «wei Jahre, d ie Herr Schulrat 
IClinlc aus dem iHul'tschiner Ländchcn am
1. 4. 1920 iu Schönau /  Katrabach seinen 
Amtssitz nahm. Mit ihm und seinen Nach­
folgern Schulrat Tschechne, Prof. Jannasch, 
Dr. Lorch und Schulrat Kunkel erlebten 
wir Lehrer eine allzeit harmonische Zu­
sammenarbeit. Besichtigungen mit Glanz 
und Gloria wechselten auch mit. Nieder­
lagen. denn die Jahrgänge der Kinder sind

intelleht vergleichbar mit der Güte des 
Weines in seinen Jahrgängen. Hatte Herr 
Sanitätsrat Hellmann mir 1913 den Gesund­
heitszustand der Schulkinder in düsteren 
Farben gemalt, so besserte sich im Lauf 
der Jahre dieser Zustand wesentlich, so 
daß ich die letzten zwanzig Jahre vor blü­
henden, gesunden Kindern stand. Scharfe 
Disziplinen der Gewerbeordnung haben 
liier zweifellos mittelbar einen Aufstieg 
bedingt.

Im Sclmlleben folgte eine Reform der 
anderen, die im heutigen Föderalismus 
wohl ihre regsamste Ausdrucksform ge­
funden bat. Es bleibt abizuwarten, ob naeb 
einer Generation die alte Schule im Gleich­
maß ihrer Ruhe oder aber die neue Schule 
mit ihrer Unruhe im (Leistungsprinzip hes- 
sere Erfolge wird aufweisen können. — 
Die Bindung von Schulamt und Kirchenamt 
lockerte sich, und ganz besonders brachte 
die Aufhebung der niederen Küsterdienste 
eine Befreiung von nicht mehr zeitgemäßen 
Bindungen. Nach Eingliederung der Guts­
bezirke in die Gemeindeverwaltung, nach 
Eingliederung des Kreises Schönau in den 
Kreis Goldberg kam es auch im Sclmlleben 
zu verwaltungstedinischen Änderungen, die 
nur die äußere Belange der Sclmle betra­
fen. Weit tiefgreifender war die innere 
Arbeit der Schule in neuen Lehrplänen. 
Der Geschichtsplan änderte sein Gesicht in 
einer neuen Perspektivenschau und die 
Bürgerkunde wurde eine Umwertung poli­
tischer Begriffe. — Eine dreiklassige ge­
werbliche Berufsschule aufzubauen und zu 
leiten, wurde mir im Nebenamt eine deli­
kate Aufgabe. Als Priifungsmitgliecl für 
II. Lehrerprüfungen schaute ich oft in die 
Arbeit der benachbarten Schulwelt hinein 
und lernte in Prüfungsarbeiten gegen 1932 
den politischen Gesinnungswandel mancher 
Junglehrer kennen, der mich aufhorchen 
ließ. Da ich diese Anschauungen nicht tei­
len konnte, gab ich anf Antrag diesen 
Fhrenposten auf. Als um diese Zeit die 
Arbeitslosigkeit ein (katastrophales Ausmaß 
annalim, plante man bzw. organisierte man 
die Betreuung der arbeitslosen Jugend, die 
mit ihrer Freiheit nichts anzufangen 
wußte. Es war für uns Lehrer nicht ein­
fach. ihre große Schar aus den verschieden­
sten Berufsgruppen interessiert zusammen- 
zuilialten.

1933 marschierte vor meiner Schule die 
SA auf und hißte auf dem Dach des Hau­
ses die nette Fahne. Es begann eine Zeit.

von der mir meine Mutter als ausgeprägte 
Demokratin prophezeite: ..Du wirst unter 
diesem Regime als Beamter nichts zu la­
chen haben!" Sich darüber im einzelnen zu 
äußern, erübrigt sieh: der Dokumentar­
bericht im Fernsehen über den National­
sozialismus bestätigt die Schillerschc ..Re­
signation“ : „Die Weltgeschichte ist das
Weltgericht“ .

Die Vorbildung des Lehrers von damals 
machte ihn vertraut mit der Geschichte der 
Pädagogik, vertraut mit dem Ziel, dem 
Objekt und Methoden der Erzielmngs- 
kunst. Nun aber wurde zum „pädagogischen 
Dogma“ —  Jugend wird durch Jugend ge­
führt! —  Diese These war ein bewußter 
Schlag gegen jede F.rziehungsbccinnnssung 
von Elternhaus, Schule und Kirche.

Abgesehen von dem Methodcnwechscl 
hlich in der 'Grundschule die Ausbildung 
der Fähigkeiten im Lesen, Schreiben und 
Rechnen dieselbe, aber die Gesinnungs- 
fächer der Oberstufe waren seit 1918 
einem steten Wandel unterworfen, ganz 
besonders unter dem Regime einer Dikta­
tur. —  Außerschulisch wurde der Lehrer 
zur Mitacheit iu all den vielen national­
sozialistischen Organisationen herangezo­
gen und in Kursen staatspolitisch ausgerich- 
tct. Nur der, welcher mit Dante der Über­
zeugung huldigte: „Das Menschengeschlecht 
kann ohne Freiheit nicht glücklich sein, 
diese politische Freiheit aber ist auf die 
Freiheit des Urteils begründet“ , schaut 
heute, beglückt, befreit zu sein, auf jene 
Tage zurück.

1937 stirbt Kollege Binder. Ihm folgte 
Kollege Scherk aus Tlirschbcrg in Schlesien. 
1940 werden sämtliche Schulen im Oher- 
und Nieclcrdorf zu einem achfklassigen 
Schulsystem zusammengelegt. Ich gah mit 
meiner drcilklassigen Volksschule ein K ö­
nigreich auf. Lehrer Grosser, der nach dem 
Weggang von Rektor Bokermann dessen 
Nachfolger wurde, leitete das neue Schul­
system. Jedoch im tragischen Interessen- 
konllikt mit einem Kollegen wird er vor­
zeitig in den Ruhestand versetzt. Schulrat 
Kunkel trat an mich heran, die Rektoren­
stelle zu übernehmen. Aus taktischen Grün­
den lehnte ich ah. Nach einer Zeit stellver­
tretender Schulleitung wurde als Rektor 
von Oher-Kauffung Herr Rektor Ilillcr he- 
nufen. In der Vakanz der Rektorenstelle 
führte ich mit der Regierungskommission 
die Verhandlungen des Schulumbaues bzw. 
Neubaues durch. Obwohl im Laufe der 
Jahrzehnte sieh die Schülerzahl fast ver­
doppelte. brachte es eine reiche Stein, und 
Erden-Industrie nicht fertig, auch nur einen 
Ziegelstein zur Abwendung der Notstände 
aufzuwenden. Iin Gegenteil, jeder Schul­
mann, der fortschrittlich in dieser Angele­
genheit dachte, wurde von lokalen Iuter- 
essenlcreisen in die Wüste geschickt. Jetzt, 
da die Regierung die Schulhausfrage auf­
rollte und diktierte, war es zu spät.

Ein Teil der Lehrer des Ortes wird zum 
Unternehmen Bartold beordert. Im Kreise 
meiner Vaterstadt Glogau wurden Panzer­
gräben ausgehoben und Schützengräben am 
Oderufer angelegt. Himmler organisierte 
den Volksslurm. Krank leam ich vom Un­
ternehmen Bartold zurück. Die ersten 
Flüchtlingsströme erreichen Kauffung. Der 
Ort ist zeitweise doppelt so stark lelegt, 
wie er Einwohner zählt. Die Schulen wer­
den geschlossen und zu Unterkunftsrämncn 
für Flüchtlinge eingerichtet. Als Kauffung 
bereits zur ersten Kampfzone wird, er­
reicht mich eine Order, Flüchtlinge aus 
Kauffung herauszuführen. Die Geheim­
parole des KreisleiIers gegenüber Lehrern 
lind die Haltung des Ortsgruppenleiters 
veranlagten mich, wider alle Absicht, jäh­
lings mit der Familie aufznhrechen. Der 
I reck sollte nach Friedland in Böhmen. 

Da mir jedoch bekannt war, daß die Feind­
front sich bereits hei Wittenberge und 
Brünn schloß, forderte ich eine Aussiedlung 
nach Bayern. Das gelang mir nicht, denn 
wir wurden 1.2 km vor der bayrischen 
Grenze im Sndetenland (Böhmerwald) ver-

Fortsetzung Seite ß
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Änschriftenlistß

Hohberg
A (1 a m o w Anton (bei Kühne): Lehn 26 

iiher Löhan/Sachsen.
B e r n  h o 1 z Ina gelb. Schaefcr: Wolfcn- 

b'iittel, Am Alzniner Busch 48.
B o l d t  Hcdi, Pferdcziichlerin, Villa: 

Bad Koblgrub/Obcrbayern, Kreis Gannisch, 
..Haus Erich“ .

G r o s s e  Margarete: Eilenburg, Mühl- 
straße ö.

G r o s s e  Susanne geh. Höherer: Bäbels- 
herg bei Berlin, Neimdorifer Anger 6.

G r o  ß m a n n Martha: Großwelle über 
Glönen, Westprignitz.

dl a i d c r Gertrud: Wcllirsdorlf 248c über 
V eukirch/OL.

H e i Lin a n n Richard: Miersdorf - Zeu- 
Ihon, Kreis Teltow, Lindenallee 17.

K i t t e l  in a n n A nna: Hülselbeck h. P u t- 
litz. K reis  WosLprtignitz.

K ii b m c Ernst, Gutsbesitzer: Haasherge 
hei Porta/Wostfallcn. Kirchsiek 4.

L a n g e  Erich, Maurer: Großmehlra üb. 
Schlo thcini/Miilhausen.

L a n g e  Fritz: Jcrslebcn ü. Wolmirstadt. 
L a ji g c Hermann, Kaufmann und Land­

wirt: 'MidiIhausen/Thüringen, Feldstr. 155.
M a u s e i t  Meta, Wirtschafterin: Schirn- 

ding/Ofr., Hauptstraße 16.
Ro i ga l s k ' i  Klara :gdh. Ulridi: Pars- 

h e rg/Olh e rf ranken.
'S a g a s s e r Oslkar, Bauer, und Richard, 

Nr. 3: iScliirndinig/  O'fr., Kreis Wunsiedel, 
Hauptstraße 16.

S cb  a cif e r Etlillli, Frau, Gutsbesitzerin: 
Aachen. Am ’Lavenistein 7.

S c Ih a c f  e r Ulrich: Hcrniülilieiim b. KÖrln. 
S c h ä f e r  Sigrid, Wirtischaf ts'leiterin: 

Aachen. Nitozaallce 20.
S e h u 1 z Irene: Garlbscn/lHannover, See- 

hcckc 6.
S c h u  lz Josef: Hobztalldbcn über Miihl- 

haiisen/Tliiiiringen, Gutsstraße 16 
S c b n l z  R iirdofllf: Remscheid’ Gesund- 

heitsstraße 30.
S t u m p e Heribert: Gablonz, Kreis Weiß- 

wasser/OL.
Tb o m a s Ida: Weisen hei Wittenberge.

Kreis W es t p r ign i t'z.

Hohendorf
A l s c h  e r  Johannes, Sattler: Hiitten- 

hacli 68 über Laulf/Bayern.
Al ' S e h e r  Pauli: Frankfurt / Oder, Kii- 

striner 'Straße 105.
A rl t Martin: Rautenberg, Kreis 'Hildes-

lieim.
B c r n o t Paul: Zweenfurth, Kr. Grimima/ 

Sachsen, Hauptstraße 7.
B e y e r  Paul: Maltitz, Kr. Bautzen/Sa. 
De l h me l  Richard: Luckau/NL, Lange 

Straße 52.
G e i s '1 e r Heinrich u. Hermann: Reichen- 

hach/Lausitiz, Görlilizer Straße 43.
G 1 a u b i t z Paul. Bauer, Burk, Kreis 

Baut zen/Sa ch sen.
II e '1 b i g Geong, Bauer. Bürgermeister, 

und Frau Gertrud gefl). Wiesner: Lehrte/ 
Hannover, Willi elm-Busch-Straße 10, Miet- 
rv äschere i.

H o f if im a ri n Richard: ‘Groß Ilsede hei 
Pcine/Hannovcr, Querstraße 133.

H o l t t n e y e  r Landwirt. Bürgermeister: 
Oersdorf bei Heinidicn/SaclsScn.

.T e d 1 i t s c h k a Franziska: Daimme i. 0.Ä 
Ost erb erg.

K n o b l  o cb  'Sclrna: Litten, Kreis Baut­
zen ̂ Sia chiscn.

K o n r a d Berta: Kanena b. Halle/Saale, 
Schiullislraße 2.

L a ii f  e r Maria: Mittehherwigsdorf 195. 
Kreis Zittan/Sachsen.

L i t t m a n n  Richard, Landwirt, u. Frau 
Meta gelb. Kinns che: Nordgoiltern 9, Kreis 
Hannover.

M a t t a u s e h Berta: Nielbeck /  Nauen,
Vi osthaveWaiiid.

M a t t a u  s e b  Kurt: Weißeiibciig über 
Löhau/lSachsen.

M a 11 a u s c ih Richard: Erlte b. Visbek, 
Kreis Vechta i. 0.

0 t t e n Jakob: Wormersdorf üb. Rhein­
bach.

P i e r s  c b  e k  Paul: Bockeroch 35 über 
Siegiburg.

P o r s c ih k e Hans: Hattingen / Ruhr,
Eickener Straße 71.

R e i m  a n n Else: Silzcnroda 126, Kreis 
Tongam/Ellbe.

R u f  f e r  Alois, Bauer: Burk, Kreis
Bautzen/‘S aclisen.

R u t s c h  Anneliese: Mittelherwigsdorf 
Nr. 195, Kreis Zittau.

' S c h o l z  Agnes: Unterrieden, Kreis
Witzenihauiscn.

S c h o l z  Anna igelh. Demutlh: Grube 6. 
Post Nostiiiz, Kreis Löhan/Sachsen.

Se l ho l z  Bruno: Görlitz, [Brauwiesen­
straße 34.

S c h o l z  Franz und Frau 'Helene geh. 
Junignilisch: 'Buifkbardswähle 34, Krs. Pirna/ 
Sadrsen.

tScQioLz Georg, Landwirt, und Frau 
Helene geh. Helbiig: Golzow. Kreis Seelow.

IS c h o 1 iz Gertrud: ISohland am Rotstein, 
Kreis Görlitz, Martinstift.

S c h o l z  Gustav: 'Golzow, Odeiihruch.
S c h o l z  Johannes, Maurermeister, und 

Frau Helene igeiborene Masclilke: Hamhurg- 
ßalirenlfebl, Theodorstraße 23c.

'S c e Liige r Anna: Burk bei Bautzen/Sa.
ß t e n z e l  Else geh. Geisler: Reiichen- 

bach/OL, Görlittzer iStraße 4'3.

Echt
Stonsdorfer
Gaumen und Magen zuliebe/

T atmim Erich, Bäckermeister: Heidenau/ 
Sachsen, R osa -L uxembur^-Straßc 9.

T h  i ein  Hermann: Görlitz, Steinweg 28. 
T s c l i a r n k e  Margarete gelb. 'Starke: 

Hanaai/lMa'in-Kesse'lstadt, 'Landstraße 3.
T s c h  i r n a c k  A lfred: Biburg 32 über 

Aibcnsbeng.
W a n d e l  Marta: Bie'letfeld, Alsenstr. 32. 
W i t t w e r ‘Hedwig 'geh. Krätzig: Hunt- 

losen/O'klcnburg.
W i t t  w e r  Robert: IHuntlosen/Oldcnh. 
W ö 1 if Robert, Bauer: Newgersdorf, Krs. 

Tübau/iSaclnsen.

Huhndorf
D r e s c h e r  Frieda: Bielefeld. Walken- 

weg 17.
D r e s s'l e r 'Dora .ge'b. Köhler: Wupper­

tal-Bannen, (Futterslnaße 14.
D r o s c h k e  Franz: Bi eil cf dkl. Wal'ken- 

weg 35.
F e  iige Artur: Metelcn, Kreis Steinburt. 

NaendoWf 66.
F e i g e' Günter: Iserlohn / Westfalen,

Petcus'tralße 2a.
F e i g e  Richard, Bauer, u. Frau Selina 

gdh. 'Hoffe rieht er: Westersode, Land Hacleln, 
Herrlichlkeit.

G äu S'l er Adolf, Bauer, >u. Frau Klara 
gdh. Kimdilcr: Metelcn, Wiegbohl 385, Kreis 
Steirifurt.

' Gö l l  n e r Anna geh. Vogt. Nr. 2: Ottern­
dorf. Land Ibladeln, Stader Landstraße 18a.

II a 1 1 in a n n Ida: Otterndonf/NE.. Bahn­
hof straße 9.

K i e ß 1 e r Heinz. DoilfsUr. 32: Uedemer- 
fcld, 'llhelcnhof 30. Post Uedem, Kr. Kleve.

K m n  c h e  Erna igeb. Gänsler, Landwir- 
lin: Metelcn. Wiegib old 530. Krs. lStein<furt.

K m  n e h e  Dwabl. fr. Bauer. Nr. II: 
Bielefeld, Walke »weg 1.7.

K m u clli e Meta: Westersode/NE.. Schul- 
slraße 53.

Kmnc i l i e  Walter: Bielefeld. Hecper
Straße 288 1.

K r a u s e  Hedwig gelb. Sommer, Nr. 19: 
Met dien, Wieghold 301, Kreis Steinfurt.

L a n g n e r Alfred, Gemischtwarenhdlg.,
u. Frau Marta geh. Wehner, Nr. 9: Ottern- 
dortf/NE., Lab Ladenstraße 4.

L a n g e r  Alfred: Bielefeld, Wilbrand- 
straße 32.

L a n g e r  Gustav u. Frau 'Klara: Quern­
heim über Bünde/Westfalen.

•La ng e r  Ridiard, früher Landwirt und 
Sclluilrmaclvermeister, und Frau Berta geh. 
Hände: Bielefeld. Wichr-andstraßc 23.

L i eb  i.g Paul, Landwirt, u. Frau Emilie 
geh. Spe'lir, Nr. '25: Porz-Lind. ‘Bez. Köln, 
Kitsdiburgcr Straße 74.

M ehi waUd Fritz, (Bauer, u. Frau Selma 
gelb. Brestricb, Nr. 21: Katlenburg, Kreis 
N o Ttllie iim/ II a n no-ver.

M ö seiht e r  ISelma, Wwe. Nr. 18. und 
Tochter Brigitte, und Sohn Bernhard mit 
Frau Else ge’b. Göllner: Bielefeld, Berta-
v. -!Siuttner-lStraße 10.

N c u m  a n n Alfred, Bauer, und Frau 
Frieda igeb. La mp recht, Nr. 12: Wetter/ 
Ruhr, Weststraße 10.

P r a s s e  Blisalbetih, Nr. 26: Dassel, Krs. 
Einibech, Wiesenstraße 51.

R a u p a eih Frieda gelb. Lieniig, Wwe., 
Nr. 13: Oklcntrup 314 üiber Bielefeld 2, 
Am Volilbnicb.

R e i n  e r  t Willi, Landwirt, und Frau 
Frieda gelb. Stielbner, Nr. 16: Gescher-
Tungerllolh, Pröbsting 56.

S c h ä f e r  Oskar, Landwirt, und Frau 
Meta, Nr. 36: Westersode/NE., Heesler- 
straßc 116.

S ch u ltz  Max, Oberlehrer, und Frau 
Klara geh. Sengste: Gemmrigiheim, Kreis
Lndwilgchung, iHofigasse 21.

' S t r a u ß  Alfred, Bauer, und Frau Hed­
wig, Nr. 27: A'ltenbenge, Holhenlhorst 12.

We i b e r  Jose'f: Otterndodf/NE., Große 
Ortsstraße, bei Erich Schmidt.

W e h n e r  Idatgelb. Teulber, Wwe., Nr. 35: 
Waigen'feld-Ncustadt 100, Kreis Diepholz.

W e h n e r  Willi und 'Frau Ida: Watteti- 
scheid/Westlfalen, Hüller iStraße 6811.

Z oh  e I Willy u. 'Frau Klar gdh. Groke, 
Nr. 23: Bielefeld, (Herforder Straße 299h.

Johannisthal,
Gemeinde Hohenliebenthal

B e i e r  Frieda: Zschaschwitz b. Dresden. 
Kreis Pirna. Petenswaldcr Landstraße 130.

B c r i g c r  Else: Isselburg. Kreis Rees. 
Postlfacli.

H a m p e l  Alfred: Oberstedten ii. Bad 
Homibtnng v. d. II.

' H a m p e l  'Heinz: Zeschnig, Post Iloh- 
burlkensdorlf, Kreis SeQmitiz/Sachsen.

IH o If If cm a m n Ida geb. Fielbig: Lemge- 
rich/Westlfa'Icn, Ringel 12.

H ii b in e r Heribert. Maurer: Hörden,
Post iHenzberig/lHarz, (Mitte'lstraße 85.

M e n iz e !l Berta: Nieder-L enger ich 246. 
Wes Ufa len.

N i x d o n f  Frieda geh. Schön: P'letten- 
'heiig-H'inhmcIimert. Kreis AHtcna.

N i x d o r if Frieda geb. Scliön: Pletten- 
berg-Himmelmert, Kreis Altena.

'S c ff lk o w Klara: Berlin - Borsi.gival.de,
Ernststraße 63.

T b o r a n g  Frieda gelb. Hübner: Zesch­
nig, Post (HolliHm-dkcrsdorlf, Tvrs. ’Sebnitz/Sa.

W e i s  t Else: Hörden 181, Ivreiis Oste- 
rocle/iHarz.

A l t  m a n n  Frieda geh. Scholz: Strau­
bing, Makkornstraße 21.

B l u m  Gertrud und Günter und Gisela 
T s c l i e n t e c l i e r  (Nöflfe und Nichte): 
Löibau/iSachisen. Jolhannesstraße 25.

D o h m s  Ilse ge'b. Nelhrig: Borigihorst./ 
W'estffallen. Bergkanttn-'Siedinnig.

E r l e n  Irmgard: Etterstcdt, Burg bl, 
hei We ißenilmrg.

E x n e r  Wilhelm : Warstade. Lan d 'Hadeln.
1‘ a u 1 e r Else geih. Sieben haar. Nr. 35: 

Harriehausen 142 über !Seescn/Harz.
I’ ® c b n e r Minna geborene II all mann: 

Spenge, Krs. Herford. HaedlfeHder Str. 78.
F e i g e Ella. Jnnghüuerim: Warstadc/NE.. 

Heveinohlkeit. TTauptstraße.
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F e i g e  Ida, Aichäuerin: Ulbersdorf üb. 
Hoya/Weser.

G r ä b e l  Selma: Bernburg/Saale.
G r a d i e r t  Günter: Westerkappeln, ICrs. 

Tecklenlbung/Westfalen, Metten 183.
H ä r t e l  Ida: Untertb'üliimgshausen, Krs. 

Northeim.
H a n!k e Hildegard: Berhburg/Saale.
H i  eH s c h e r  Robert, Bauer u. Bürger­

meister: Hoymi ii. Asdiersleben, Henzstr. 15.
H i l l  e r  Gustav: Schöppenstedt, Braun­

schweiger iStraße 23.
*H o If if m a n n  Erwin, Landwirt, Orts- 

hamcrnlführer: Lengerich/Westlfalen, Hohne- 
Sied’lung, Liststraße 16.

J o h n  Oswald: 'Haan/Rh ©Inland, Kölner 
Straße 18.

K o o r a d  Rein-hold: Bernfburg/Saale.
K r oh  e Erna: Bremen-lHemrilingen, Auf 

den Hellen 20.
K ülg I e r Marta .geh. Fendrich und Otto: 

Wermdlsikirclien/Rhld., Jahnstraße 41.
L e  u s  e b n e r  Gisela geh. Conze. land- 

wixtschalM, Oberle'hrerin, Rittergut: Königs- 
lutter/Elm, Helmstedter Straße 28.

32 Jahre Lehrer 
in Kauffung a. Katzbach

Fortsetzung von 'Seite 6
streut unter gebracht. In Stockau tat ich 
nochmals Schuldienst. (Hier hielt der Volks­
sturm noch Übungen ab, als wären die 
deutschen Armeen im Siegeslauf.

Als des 'Dramas letzter Akt, der Waffen­
stillstand, folgte, bedrängten tsdiechische 
Partisanen die Flüchtlinge; wir bradien 
eilends erneut auf, und nur der Umstand, 
daß ein tschechisdier Forsteleve, mit dem 
ich gern Schach spielte, einen Grenzüber­
trittsschein in tschechischer Sprache ver­
schaffte, verdanke ich am Kontrollpunkt 
die Rettung von Personen und §11 unserer 
geringen (Habe. Vo'lle zwei iMonate lagen 
wir in Bayern aulf der Landstraße. Vom 
29. Mai bis 25. Juli erfuhren wir die Hilfe 
meist armer Volksteile, während die Be­
sitzenden oft von ungewöhnlicher Härte 
sein ‘konnten. Als ich in die Nähe von Hof 
kam, um von dort nach Schlesien heimzu­
kehren, erklärte mir bei flüchtiger Be­
kanntschaft ein Ingenieur, der soeben seine 
Familie aus Leipzig in Sicherheit gebracht 
hatte: In Leipzig ist an den Litfaßsäulen 
zu lesen —  „Schlesier, sucht euch eine neue 
Heimat in Mecklenburg, Brandenburg!“ —  
Das veranlaßte mich, die Heimkehr aufzu­
geiben. Indessen besetzten die Russen Thü­
ringen. Der Landrat von IHof riet mir, 
unterhalb von Thüringen den Treck nach 
Hessen zu leiten. In Gersfdld/Rbön faß­
ten wir mühsam Fuß. Es gelang mir hier, 
wieder in den 'Schuldienst einzutreten. Bis 
zu meinem Ausscheiden aus 'dem Amt 
durch Erreichen der Altersgrenze unter­
richtete icli die Abschlußklasse der Volks­
schule mit Mittelschulzügen. In der letzte­
ren unterrichtete ich im Auftrag der Stadt 
bis Juli 1957. Noch einmal waren mir elf 
köstliche Jahre im Kreis der Rhöner Schul­
kinder besdiieden. Als ich in überfüllter 
Schulaula in einer Feierstunde in Anspra­
chen der Geistlichkeit beider Konfessionen, 
des Regierungs- und Schulrates, des Rek­
tors, des Bürgermeisters und des Eltern- 
heiratsvorsitzenden in letzter Ovation ge­
ehrt wurde, fügte ich in meinem Dankes­
wort ans bewegtem Herzen jenen Psalm 
als Schlußwort bei, den einmal Hauptleli- 
rer Heinrich Scholz als Ehrenmitglied bei 
meinem 50. Geburtstag mir als L eiter und 
Geburtstagskind in einer Feierstunde des 
Mannergesangvereins 1926 zukommen ließ: 
„Lobe den Herrn, der so sichtbar deine 
Wege gesegnet hat!“  Filike, Lehrer i. R.

Jedes Po stam t 
n im m t Neubestellungen 
der H e im  atz eit Hing auf!

M än n c ' h e n  Willi, Poststel'leninhaher: 
Borgiliorst/Westlfalen, Bahnhofstraße 1, Krs. 
Steinfurt.

M ü h l e  Tilli igeb. Trautmann: Ravens- 
bu r,g/W ü r 11 emh e ng.

M ü 11er  Artur, Arbeiter: Lcngeridi-
Hohne 136, Kreis Tecklenburg

N e h r i g  Dlfriedc und Irmgard: Borg- 
horst/WesUfalen, Kreis 'Steinfurt, Linden­
straße 41.

N i x d o r f  Oskar, Bauer: Hcstrux) 9 üb. 
Salzbergen.

R e i n f e I d Paul, Stellmacbcrmeistcr, u. 
Frau Agnes: Cuxhaven, Grodener Straße 44.

R o s e  m a n n Paul, Gutsschmied, und 
Frau Erna: Lanigensatlza/Thiir., Am Anger 8.

R o s e m a n n  Werner, Schmied: Weide- 
nau/lSieig, Siegstraße 44.

R ä d le  e r t  Paul: Krautscheidt über As- 
b a di/  W es t e rwa Id.

Rüi f l f e r  Alfred, Nr. 8: Rauhen über 
Uchte, Busch 119.

S c h o l z ,  Wwe.: Trebnitz bei Tlioissen, 
Kreis Zeitz.

Vor einiger Zeit wurden in den west­
deutschen Zeitungen große Artikel über 
die Milliardenbeträgc geschrieben, die die 
Vertriebenen durch den 'Lastenausgleich 
bekamen. Wie sieht es nun in Wirklichkeit 
damit ans?

Es wurden bereits 14 Novellen verab­
schiedet, welche Vorteile haben sie ge­
bracht?
1. Erhöhung der Unterhaltshilfe mit Seih­

st ä n d i genz u s chLag.
2. Erhöhung der Entschädigungsrente.
3. Auszahlung der Hauptentschädigung an

65jährige und ältere.
Im Jahre 1949 bei Beginn der Untcr- 

haltsliilfe bekam ein Ehepaar monatlich 
100,—  DM, vom 1. 6. 1961 an 240,—  DM. 
Was nützt aber die 140prozentige Erhö­
hung, wenn der Lebensunterhalt um 200 
Prozent gestiegen ist?

Wie bekannt sein dürfte, wird dem Ge­
schädigten, der einen Hauptanspruch hat, 
der errechnete 'Betrag für diesen Anspruch 
vom 1. 1. 1953 mit 4 Prozent jährlich ver­
zinst und die Zinsen bei älteren Vertriebe­
nen in Form einer Entschädigungsrente 
ausgezahlt. Denjenigen, die einen höheren 
Satz als 4 Prozent bekommen, wird hei 
der zu erwartenden IHauptentschädigung 
100 Prozent abgezogen.

Und nun zur Auszahlung der 'Hauptcnt- 
schädigung.
Bezieher von Unterhaltshilfe von 1949 an, 
die einen Hauptanspruch unter 30 000 RM 
Einheitswert und dazu noch einen niedri­
gen Hektarsatz haben* können nichts mebr 
bekommen, weil bis <zum 31. 3. 1957 die 
bis dahin erhaltene Unterhaltshilfe zu 50 
Prozent vom 1. 4. 1957 bis 31. 5. 1961 zu 
40 Prozent au'f die zu erwartende Haupt- 
entschädigung angerechnet wird.

Die Ungerechtigkeit besteht darin, daß 
diejenigen. die keinen Entschädigungs- 
anspruch haben, die Unterhaltshilfe aucli 
bekommen, wogegen die Entschädigungs- 
ansprucbshercchtigten zurückzahlen müssen.

Vor zwei Jahren wurde in Hamburg 
eine Interessengemeinschaft ostdeutscher 
Grundbesitzer mit dem Ziel gegründet, 
sich für eine gerechte Fmtschädigung des 
verlorengegangenen Besitzes einzusetzen.

Die Nichtanrechnmng der Unterhaltshilfe 
auf die 'Hauptentschädigung, die Beseiti­
gung der Schadensgruppen, die Gleichstel­
lung der RM zur DM sind Punkte, die 
uns sehr am Herzen liegen.

Unser Vorstand hat an alle Parteivor­
sitzenden, an -den Flüchtliingsmiinister und 
an den neuen Vorsitzenden des Ausschus­
ses für Heimatvertriebene geschrieben und 
unsere Ansichten und Forderungen ’klar- 
gelegt. Die beiden Letztgenannten haben 
sich bereits erklärt, halben eine Abordnung 
empfang und unsere Wünsche mündlich 
gehört.

Wir bitten alle Heimatfreunde, die einen 
Hauptanspruch haben, Mitglied unserer

S c h o l z  Willi, Bauer: Buikow-Damc hei 
Jüterbog.

S c h r ö d e r  Frieda verw. Jerschke: St. 
And r e aslb e r*g-Jo nla n sh öh e/I Ia rz.

S i e h e  n h a a r Selma: 'Harriehausen
Nr. 142 über Seescn/ITarz, Ib. Farn. Fauler.

S p y r a ,  Schmiedemeister: Wolf.churg. 
Braunsebweiger Straße 39.

' S t r e m p c l  Georg, MRih'lenlbcs.: Bohr 
Nr. 26 über S chw ab a cb/N ii mit erg.

T ra u  t m a n n Emilie: Ravensberg am 
Bodensee.

T s c ' h e n  i s c l h e r  Erich. Bauer: Lcuge- 
ricb/Wcstlfallen, Kreis Tecklenburg.

T'S eh e n t s c h e r  Willi u. Frau Frieda 
geh. Ivulbe: Neetze. Kreis Lüneburg, Balm- 
hofstraßc 16.

T s ck  c n t s c li e r V'i 11 y, Arb.: Raden­
beck über Dahleniburg.

V o ig t Otto, Lehrer: Hörnitz 263 über 
Zittau/Sachscu.

W a l t e  r Ida: Warstadc/NE., An der 
Hei d e (Haup t s t r a ß e ?).

Interessengemeinschaft zu werden. Der 
Vorstand amtiert ehrenamtlich. Pro Monat 
wird ein Unkostenbeitrag von — ,40 DM 
erhoben. Dafür wird jedem Mitglied mo­
natlich ein Mitteilungsblatt übersandt, in 
dem zu lesen ist, was bereits erreicht 
wurde.

Es ist 5 Minuten vor 12 Uhr, denn clas 
Lastenausgleichsscblußgesctz ist in Kürze 
zu erwarten.

Interessengemeinschaft 
ostdeutscher Grundbesitzer e. V.
Sitz Hamburg
2 Hamburg, Vor dem Holstentor 2 
(Haus der Heimat)
Postscheckkonto (Hamburg Nr. ch 18 
Wandsbeclcer Volksbank 
Konto-Nr. 37 81

Antragsformulare sind von dort zu be­
ziehen, außerdem bin ich bereit, nähere 
Auskünfte zu erteilen.

Oswald Schäfer
3074 Steyerberg üb. Nienburg/Weser 
Kirchstraße 13

Jeder Bezieher unserer 
Heimatzeitung 

wirbt neue Abonnenten

Gedanken zum Lastenausgleich
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Aus den Heimatgruppen
Ausflug der Gruppe Goldberg in Bielefeld 
ins W eserbcrgland

Eine in ihrer albwcclistlungsrcieben Route 
nachahmenswerte Weiserfahrt führte die 
Gruppe Go'klibeng und umliegende Kreise 
(Kreisgruppe Bielefeld-Stadt der Ldsm. 
Schlesien) am 24. Juni bei (bestem Reise- 
weiter durch.

Schon die Antfahrt durch die Senne 
(Auigustdorlf-Dörcnischlucht) nach Detmold 
ist »ii empfehlen, weil >sic selten benutzt 
wird itincl die Landschaft besonders gut in 
Gegensatz zu den folgenden steht. Daß 
Horn winipcl- und Ihirtken geschmückt in 
hcMcr iMongensonnc igriißte, nehmen wir 
'freudig mit, obwohl es den Schützen galt. 
Dann bogen wir von der 'Bundesstraße 1 
hinterm Waldschlößchen über Veldrom nach 
Altenbec'kcu alb, liebliche Täler durchfah­
rend, wanden uns nadi Buke auf die Höhe 
der Egge und fuhren in fast allpin anmuten­
den scharfen Kehren nach ‘Bad Driburg 
hinunter. Wenn einem Bus dann nicht, 
wie cs uns geschah, eine Feder bricht, 
«leiht Zeit zu einem Rundlgang durch den 
morgendlichen Kurpark und zu einem Be­
such des Naclibardorlfes Alhausen mit dem 
Geburtshaus von Fr. W. Weiber (Dreizehn- 
linden!) durchaus zur Verfügung. Nach 
Bralkol wäMc man dann —  wie wir —  den 
Weg über die Emder Höhe statt durchs 
obere Nethctal, er lohnt! Und obwohl kaum 
elvvas gegen die Fahrt iilher 'Godelheim—  
Beverungen —  Weser entlang nach Karls 
halfen cimzuwenidcn ist — ums zwangen Um­
leitungen zu einer kaum bcifallireuen Linie: 
Erkeln, Tietelsen, Haaibriiek, Langenthal, 
Helimarshäusener Höbe mach Hcnstelle und 
Kaitlshafen; und wir raten zu diesem Um­
weg. er bringt einem den Zipfel zwischen 
Weser und Diemel mit 'köstlichen 'Blicken 
von den Höhen in die Täler besonders 
wirkungsvoll nahe.

Von der Huigenottensiedlmrig Karlshaferi 
—  eh i ciin igar romantischen Flecken der 
Wcserlandschalft —  lohnt die Dampferfahrt 
nach IHöxter besonders, liegt zeit lieh igiin- 
sliger alls die von IHöxter nach Boclcn,wer- 
der. und 'läßt Zeit zu einem Rund,gang 
durch die Innenstraßen der elhcma'Is rei­
chen Hansestadt wie zu einem der Anlagen 
von Kloster Corvey. Und wie reich be- 
scheniktc uns, trotz diesiger Luft, der 
Rundblick vom Köterheng ans! Wer dazu 
klare Sicht (hat und eine gute Karte, der 
lernt dies IStiiicklcin Erde gut Ikenmcn und 
lieben. Wir schlossen die Fahrt mit einem 
Besuch der Künstlerkolonie Schwalenberg 
ab und .'hatten die 'Freude, von einer Ab­
ordnung der Trachtengruppe (begrüßt und 
nach ausgedehntem Imhiß im letzten Ta­
geslicht .zu den Sehenswürdigkeiten des 
Städtchens und zum Schloßberg mit seinem 
herrlichen Blick amlf die Häuiser lind ins 
hipper)and .geleitet zu werden. Erklärun­
gen aus kundigem Mund machten ihn be­
sonders 'lohnend.

Daß wir aulf denn Rückweg nach Biele­
feld Schied er und Bad Meinberg nur 
rasch durchlfalhrcn konnten, was tut’s? Es 
reizte zu einer neuen Weserfalhrt in den 
Raum zwischen Höxter und Hameln. Wir 
freuen uns schon darauf. H'N

feierlich ab, da es umrahmt wurde von der 
Musik des Herrn IJaugner und seiner 
Musikfreunde, die mit einer Serenade von 
Haydn (begannen.

Einer Begrüßung durch Herrn Weid­
mann. der mit seinen treuen Helfern wie­
der alles vorbildlich vorbereitet hatte, 
folgte die Totenehrung durch 'Herrn Pastor 
Häusler, die Fräulein Dorothee Häusler am 
Flügel ein.leitete. Fräulein Rose - Marie 
Scholz gedachte dann mit einem Gedidit des 
Muttertages. Es folgte die Festansprache 
von Herrn Rittergutsbesitzer Reichardt, 
der in seinen Ausführungen von dem Wort 
ausginig: „Werdet nicht müde!“  Als Dank 
für seine vielen Bemühungen wurde ihm 
von der kleinen Tochter des Herrn Fried­
rich ein Blumenstrauß überreicht.

Herr 'Friedrich sprach noch ein Heimat­
gedicht, Herr Pfarrer Pater Eclcdbert Paul, 
der zu diesem Tröffen aus Berlin gekom­
men war, iilbedbrachtc Grüße von unseren 
Berliner Freunden, und dann beendeten 
die Schlußworte von 'Herrn Pastor 'Häusler 
den ’festfllichen Teil. Wie wir natürlich un­
serer Freunde in der Zone gedachten, so 
nahmen auch diese mit herzlichen Gruß­
karten an unserem Zusammensein teil.

In angeregter Unterhaltung Ibei Kaiflfee 
und Tanz blieben die Fallkenhainer bis 
abends zusammen.

Bilder vom Troffen, nach denen Bestel­
lungen aufigegeCben werden können, liegen 
bisher bei mir noch nicht vor.

Wir gratulieren
Goldberg

Am 22. Juli 1962 begehen der dim Ruhe­
stand lebende Lokführer Oswald G ö h ­
l i c h  und seline Ehefrau Elisabeth igeb. 
Kittelmann das Fest der goldenen Hoch­
zeit. 'Das Jubelpaar erfreut sich noch be­
ster geistiger und körperlicher Frische 
und wohnt seit 10 Jahren in Düsseldorf 
bei ihrem Sodim Siegfried und Tochter 
Herta, Ob eribi liker Allee 115. Frau 'Göhlich 
versorgt den gesamten Haushalt ohne jeg­
liche fremde Hilfe, und wie .alle Jahre, so 
fab ren sie auch in diesem Sommer wieder 
in die iSommerlfrische nach dem Gottes­
garten Südtirol, in den Rosengarten. Dort 
sind sie noch im vergangenen Jahr mit 
ihrem Sohn zu Fuß im Höhen von 3000 m 
gewandert, und es wird auch in diesem 
Jahr für sie dies die zweite Heimat sein, 
bei den prächtigen deutschen Menschen 
Süd t iro'Is. Die Familienfeier findet im Fa­
milienkreis, zu der sich die Kinder von 
Düssdldor/f aus nach Innsbruck begeben 
werden, itn iHotel Heilenstainer, Innsbruck, 
Amdreas-IHolfer-'Straße 6-8, statt. Danach 
werden sie in die Zauberwellt der Dolomi­
ten Ziiiniicklkehren und dort bis Ende Sep­
tember verweilen. Sie neOrmen redit regen 
Anteil aim Zeitgeschehen und versäumten 
bisliier kaum ein ' Heimattrelftfen. Viele 
GoIdberger sind auch schon bei Familie 
Göhlich in D-iiss diclo rtf eimgdköhrt in alter 
11 c im a t'I i cb er Verbund enth eit.

Frl. Margarete K r e t s c  b an e r , jetzt 
Coli jung, 'Säten,arkt 4, feierte am 21. Juni 
ihren 60. Geburtstag (Reifte ns tmße 11).

Herr Hübner und seine verstorbene Frau 
waren in der jetzigen Heimat Elpe bei 
groß und Mein, bei alt und jung beliebt. 
Die Gemeinde Elpe rüstet sich schon für 
den 80. 'Geburtstag, man die herzlichsten 
Glück- und 'Segenswünsche zu übermitteln. 
—  Nach der Flucht aus Haynau kamen sie 
aulf Umwegen nach Rothenlfels/Main. Hier 
wohnten sie bis 1953 und siedelten dann 
iim Zuge der Zusammenführung von Fa­
milien zu ihrem Sohn nach Elpe,

Am 12. Juli 1962 feiert Frau Martha 
S o m m e r  gelb. Jäkel (Welbert'urmstraße) 
ihren 60. Geburtstag in Eystrup /  Weser, 
Breslauer Straße.
Schönau

Es feiern bzw. feierten Geburtstag:
Am 7. Juli 1962 Herr Josdf H a 1 I a s in 

Deggendorf/Ndlb. (50 Jahre alt).
Am 10. Juli 1962 Herr Georg H e l  b i g  

in KönAgstein /  Sächsische 'Schweiz, Pirnaer 
Straße 12 (60 Jahre alt).

Aon 2. August 1962 Herr Fritz R ä d e l  
in 'Bielefeld, Metzer (Straße 14 (75 Jahre).

Am 4. 8. 1962 Frau Ilse S c h w a r z e r  
in Dohna üb. Heidenau i. Sa., Ernst-Thäl- 
mann-Straße 110 (60 Jahre alt).

Am 11. Äug. 1962 Herr Paul B e s s e r  
in Fnamlkfurt/M.-Rödellheüim, Sclienikstr. 94 
(78 Jallire alt).

Am 18. Äug. IV62 -Herr Karl J ä k e l ,  
Dhnmachcrmeiister, in Frankenberg i. Sa., 
Lerchstraße 23 (70 Jahre alt).

Am 6. 8. 1962 Frau Hellene W a l d e n ­
b u r g  verw. Hahn (Bildhauer) in Leipzig 
0 5, Gichoräusstr. 21 (70 Jahre alt).

Am 1. 6. 1962" heirateten im Wollfshurg, 
’Sachsenrinig 1, (Herr Mamlfred i B r a u n e r t  
und Frd. (Barbara S c h l e g e l  (Ring 52).

Altschönau
Am 15. Juli 1962 'begebt 'Frau Gbarlotte 

Q u n n d e r , früher Brauerei Altschönau, 
jetzt Lübbecke i. Wes+f., Am Hol'lcnsiek 5. 
in körperlicher und geistiger Frische ihren 
81. Geburtstag.

Geheiratet haben am 9. Juni 1962 die 
Kontoristin Frl. iSieglinde D r e s c h e r ,  
Cadenberge, und der Be tridhsdlektriker 
Herr Dieter S c h i e b e ,  Hattingen.

Es verlobten sich am 10. Juni 1962 Herr 
Gerhard D r e s c h e r ,  Warstade, und Frl. 
Irmgard B i 0 k e , Wischliafen.

Alzenau
Herr Paul K i 'I lm a  n n 'feiert am 7. 7. 

in IHiildesheiim, Neue Straße 10, seinen 
79. Geburtstag.

Fnau Emma P r a m s e  wird am 8. Juli 
78 Jallire alt.

Herr Lehrer Paul W e i n e  r feiert am 
31. Juli 1962 in Dresden seinen 60. Ge­
burtstag. Er war in unserem Dorfe lang­
jähriger ILelhrer und Chorleiter unseres 
Gesangvereins.

Baudmannsdorf
Amt 15. Julli 1962 feiert Elöktromdister 

Herr Artur H ö h e r  seinen 65. Geburts­
tag in Münch eil 15. Sonnenstraße 22/0.

Falkenhain

Unser Fallkenhainer Tröffen in 'Bielefeld, 
das schon fast zur Tradition geworden ist, 
liegt mini wieder hinter uns. Es ist nach 
öligem ein er Ansicht <schr schön verlaufen, 
und alle Teilnehmer (halben wohl Bielefeld 
mit dem 'Göfüdill verlassen, einen erimno- 
riingsreichen Tag erlebt zu haben.

Schon bald nach 8 Uhr trafen die ersten 
Busse ein, und es entwickelte sich schnell 
ein richtiges Familienfest. Als nach dem 
Mittagessen die Feierstunde begann, war 
der große Saal der „Eisenhütte“ fast voll 
besetzt. Etwa dreihundert Faikcnhainer 
und Freunde waren gekommen.

Das Programm wickelte sich besonders

Frll. Emma Go t t s c l h J i  mg (Obertor 
Nr. 10), jetzt Arnsbach, Altersheim „Heim­
weg“, ■feiert am 22. 7. ihren 76. Geburtstag.

Haynau
'Herr Josef K o c h ,  iBahnlholfstraße 18, 

jetzt ’Groß 'Giesen iüh. Hildesheim, begeht 
am 5. A'Uigust seinen 86. Geburtstag.

Der Rentner Herr Gustav i H ü b n e r ,  
Elpe, Post Bestwig, Kreis Brilon, Am Poch- 
Immuncr 1, (Babnbolfstr.), (feiert, am 21. Juli 
seinen 80. 'Gelhurtslag. —  .'Herr Hübner 
ist vielen cHaynauern (bekannt. Er arbeitete 
bis zur Vertreibung in der Papierfabrik. 
Am der Straße nach. Biel au hatte er einen 
Schrebergarten, auf den er bis zum heuti­
gen Tag noch nicht verzichten kann. Am 
13. März ist seine Ehefrau mach einer (lan­
gen und schweren Krankheit verstorben.

Es ifeiern ibtzw. tfeäerten Geburtstag: 
IFram Helene A u s t  in Waltrop am 4. 4. 

(70 Jahre).
Frau (Helene Kno l b ' I oc i h gelb. Geis]er. 

Bielelf e'Jid, Am Laugen Kamp 54, am 12. 5. 
(50 Jallire).

Frau Marie A u s t  am 1. Juli 1962 in 
Pöhlde (77 Jahre).

'Herr (Bruno W a g n e r  am 10. Juli 1962 
in iBiellelfeld (60 Jallire).

Fra» Elsbelih W e i d m a lt n geborene 
Tamm aun 2. August 1962 in Bielefeld Am 
Rottihmd 11 (60 Jahre).

Frau Anna M ü l l e r  amt 19. 9 loro  ■ 
PöMde (76 Jaßire). ‘ 1,1

*
Herrn Dierich H ä u s'l e r u. Frau Erika 

wurde m Dortmund eine Tochter gehören
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Giersdorf
Ami 11. Juni 1962 feierte Herr Fritz 

S c h w a r z  in Ncuß/Rhein, Wo'lkerstr. 9, 
seinen 70. 'Geburtstag.

Herr Paul B a u m e r t  wird am 27. Juli 
in Ahlsdorif üb. Klostermannsfeld 83 Jahre 
ailt.

Herr Reinlhold B r d e r  wird am 17. 8. 
60 Jahre alt. Er lebt Ibei Hannover.

Hotkenau
Frau Agnes H e i d r i c h geh. Neulbart 

feiert am 20. 7. 1962 iin 4049 Vaniknmb. 
Rommerskirchen, Krs. Grevenbroich, Bez. 
Düssdidorif, iiliren 80. Geburtstag.

Ihren 65. 'Geburtstag feiert am 25. Juli 
in 5893 Kierspe, Krs. Altena, Friedricli- 
Ehert-lStraße 343, Frau Emilie L a u b e  
geh. Nixdorf.

Seinen 75. Gehurtstaig 'feiert am 30. Juli 
Herr Richard H a r t i  g in 84<3 Neumarkl/ 
Opf., ISaarlandstraße 38.

Frau Berta A r n o l d  'gefb. Gläser feiert 
ihren 60. 'Geburtstag am 8. August 1962 in 
2849 Vi.sibek, Krs. Vechta i. 0.

Frau FJorentine H e i n r i c h  geh. Honig 
feiert aim 14. 7. 1962 in 2849 Visbek, Krs. 
Vechta, ihren 60. Geburtstag.

Kauffung 
60 Juhre

26o8. Z a o e t t i  Aübin, (Lelizesberg 35, 
(1131b) 'Passau, früher Tschirnhaus la.

27.8. S i m o n  Artur, Ochtrup/Westfalen, 
Finlkenstraße 48, Ifrülher Hauptstraße 70.
65 Jahre

'25. 8. G e i s 1 e r Minna gelb. Teschner, 
Förste/Harz, Am Wasser 5, früher Haupt­
straße 58.

20. 7. P a u l  Ludwig, 'Haigen-lHerbeck, 
Vorm Berg 14, früher Hauptstraße 90.
70 Jahre

4. 8. K r a m e r  Paul, Gilaiuchau i. Sa., 
Jägerstraße I, früher Hauptstraße 234.

5. 8. N e n m a n n Frieda gelb. Ketz'Ier, 
Passaiu, Breslauer Str. 44, 'fr. Seiflfen 5.

5. 8. P o h l  'Selma igetb. SchaarsdimidL 
Seesen/Harz, Kurze Str. 1, früher Haupt­
straße 226.

8. 8. ‘S c h u l t z  Erna gelb. iHartmann, 
Herdbruck, Flurstr, 9. fr. Hauptstr. 194.
75 Jahre

28. 8. F a u s t m a n n Wally geb. Zirk- 
ler, Diez/Lahn, ’Stalflfelstraße 4, fr. Haupt­
straße 42.

05. 7. K r a i n  Hermann, tim Nürnberg, 
Nerzstraße 10a, früher Hauptstraße 223.
77 Jahre

2. 8. Z e i s i g  Richard. Ailtenlherg über 
Nürnberg, Stettiner Straße '8, fr. Haupt­
straße 182.

10. 8. (S e i f e r t  Flora igel». Friebe, in 
Heranamnslbung, Krs. Ceilile, Celler Straße 4. 
früher Hauptstraße 170.

11. 8. S o m m e r  Wilhelm, Neuisorg 193, 
Krebs Kemmntfh, Ifrülher Dreihäuser 8.
79 Jahre

30. 8. S m y k  a l l  a Josdf. Walsum/RJhld., 
Eichenlhorstistraße 92, 'fr. Tschirnhaus 3.

23. 8. R e i m a n n Marta gelb. Rudolf, 
Niederlkümiimerimg lb. Passau, 'fr. Tschirn- 
haus la.

23. 8. P a u s e  Anna igdh. Ketzler, jetzt 
Steyerberg, Kreis Nienburg, Am Berg 12h, 
früher Hauptstraße 5.
80 Jahre

29. 8. T ii j ek  Rosalie, Neubeckum, Am 
VolksparQc 2lb, früher Tschirn'haus 1.
81 Jahre

15. 8. F r e c l i c  August, irr Mehlmeisel, 
Krs. Kemnach, früher Stempel 4.

26. 8. H an d k e 'TI ölen e geh. Gutschker. 
Buschhiitten, Hütten.Straße J.3. fr. Haupt­
straße 12.

26. 8. H i l s  c h e r Marta, Niederkümme- 
ring 25 bei Passau, Post Tyrau, früher 
Pochwerk.
82 Jahre

7. 8. ' S c h r e i b e r  Franz, Bcrlin-Hasel- 
horst, Daumstraßc 28a, früher Haupt­
straße 255.
83 Jahre

4. 8. F i n g e r  Emilie gelb. Pätzold in 
Dorsden 23, Rdbfeldcr 'Straße 17, früher 
Hauptstraße 90.
86 Jahre

2. 8. A l b e n d  Martha geh. Menzel, jetzt 
Hagen ii. Westf., Hochstraße 65, früher 
Hauptstraße 13.

25. 8. P a u s e  Pnu'linc geh. Freche in 
Nepthen, Kreäs Siegen, Hochwiese 4, früher 
Schulzenigassc 5.
88 Jahre

18. 8. K i r c h n e r  Theodor, Görlitz, 
Rotbendnrnger Str. 48, fr. IHauptstr. 84.

*

Silberhochzeit
Am 12. Juli Fleischermeister Richard 

A u  ist und seine Ehelfrau Erika geborene 
Scbnabdl in Stadtlobn i. West1!., Hagener 
Straße 23, ifrülher 'Hauptstraße 112.

*

Diamantene Hochzeit
Wie erst nachträglich bekannt wurde, 

feierten die Eheleute (Heinrich und Ida 
K l u g e  igeib. Weihrauch am 15. Juni 1962 in 
Weiidenau/Sieg, Känerlbergstraße 70, ihre 
diamantene Hochzeit. Vor 6 Jahrzehnten 
feierten sie in ihrem 'lieben Kauffung ihre 
grüne iHoclnzelit. Daß die heute 81jährigen 
ihren 'Lebensabend in der Fremde verbrin­
gen müssen, konnten sie und wir alle nicht 
ahnen. Im Jahre 1927 erbaute sich das 
Jubelpaar iim der Gemeindesiedlunig ein 
sdiönes 'Häuschen, da« sie 1946 bei ihrer 
Ausweisung den Polen iilberllaissen mußten. 
Mit Wehmut denken sie und wir alle an 
die verlorene (Heimat zurück. Alle Kauf- 
funger wünschen dein Jubelpaar noch nach­
träglich recht viiele Jahre der Gemeinsam­
keit und vor allen Dingen 'Gesundheit.

Konradswaldau
76 Jalhre alt wird am 4. August 1962 

Herr Artthur Z o b e l  in Brake b. Biele­
feld, Grafenbeitle 732.

Kotzenau
Frau Berta Bu ' h l  (iSchloßaue ‘2), jetzt 

Braunschiweiig. Helenen Straße 8, feierte am 
7. .Tu'Iii 1962 ifhren 65. Geburtstag.

Leisersdorf
Am 7. 7. wunde Herr Erich W e i.gm n n n 

in Baikwin äifb. Vechta i. '0., Buscheier Str., 
60 Jalhre allt.

Neudorf a. Grdbg.
Am 28. Julli feiert Frau Ida B e r g e r  

gelb. Kahnlbach in iHasede beli Hildesheim 
ihren 75. Gelhurt3taig.

Frau Meta M iin  s t e r  igeih. Hi eis die r 
feiert am 17. Juli iin Breyel'l/Rhld., ’Feld- 
herrn'Straße 25. ihren 50. Geburtstag.

Prohstbain
Ihren Geburtstag feiern:
Der frühere Handelsmann (Herr Alfred 

K r i s c h  h e  am 28. 7. 1962 in Lcngerich- 
Antruip 111 (60 Jahre).

Frau Herta (Ho f f  m a n n  gelb. Ludwig 
in ISindelfinlgen/Wiirtt., Briinnenlwiesenstr. 
Nr. 25, am 30. Julia 1962 (50 Jahre).

Herr 'Franz L u x  in Bitterfeld, Karl- 
Marx-Straße 60 (60 Jahre).

Der 'frühere Handel] simann Herr Otto 
Jäni i s c l h in Riesa /  EUbe, Großenhainer 
Straße 46, am 6. Aar/g. (60 Jahre).

Am 8. August der frühere Bäckermeister 
Herr Paul R in d  in Hattorf/Harz, Jiiden- 
straße 19 (81 Jahre).

Frau Hildegard 'S ch  Ö ek  e 1 in Biltcr- 
feld, Töpferslraße 13, am 14 Aug. 1962 
(50 Jallire).

Neukircli/Katzbadi

Am 23. Juli 1962 begeht Herr Gotthard 
S e i h t  seinen 70. Geburtstag und am 2(>.

Julli Frau Anna T s c h i r n e r  ihren 90. 
Geburtstag. Beide Jubibare sind noch hei 
bester Gesundheit und verbringen ihren 
Leihen sahen d Ibei Frau Maria Käse igeh. 
Soibt in Königslutter, Kallreppelu 16-

Röchlitz
Am 23. Mai feierten 'Herr Pastor Karl 

H e u s e r  und lF rau Klara das seltene 
Fest der diamantenen Hochzeit in Görlitz. 
Grüner Graben 8.

Steinberg
Am 6. Auigust 1962 feiert 'Herr Wilhelm 

H a u p t 'm ia n ji,, Bi dl elf eld, Eli I cn t hup e r 
Weg 71, seinen 60. Gdburtstaig.

Tiefh arlmannsdorf
Am 23. Juli 1962 wird Fraiu Ernistiue 

H a  (b e r  n o l l  87 Jahre alt. Sie wohnt in 
Babenhausen 252 über 'Bie'Idfdld.

Woitsdorf
Am 23. Julli feiert der ehemalige Land­

wirt Herr Reinlhold i Hi i n d e mi t h  in 
voller Gesundheit seinen 70. Gdburtlstag. 
Er wohnt mit seiner Frau in Zerkiwitz 
über Liihbcn/Spree'waild, Kleodcnstr. 2.

Frau Irmigard K l a u s c h k c  geborene 
Hindemitih, Tochter des Herrn Reinlhold 
Hiindemitlh, ischcnkte am 12. Januar 1962 
einem ZwillBiinigspärchen das Leihen.

Ohne Ortsangabe
Am 20. Julli 1962 feiern der 'Bauer Herr 

Adolf (H o flf m a n n uoicl seltne Ehefrau 
Franziisäka igeih. Krause das 'Fest der golde­
nen Hochzeit im Goldenstedt, Krs. Vechta 
i. 0 billig. Mil ihnen will auch Enkeltochter 
GerUlintle H e i n  unit Herrn Hans Römer. 
Köln, die igriine Hochzeit feiern.

Unsere Toten
Goldberg

Herr Willi K o c h  verstarb am 28. Juli 
an Herzschlag dm 70. Ldhensjalhr iin Lüne­
burg, 'Soltarner Straße 8. Der 'Heimgegan­
gene war 26 Jahre lang .im 'Baugeschäff 
SchmaMer, Inlh. 'Göllnitz & Ressel, als Buch­
halter tätig.

Haynau
Frau Ida ( H ü t t e r  geb. Stiffe'I verstach 

am 21. 'Mai J962 im 82. Lebensjahr in 
Hönnersum b. HLIdcsüieimi (Babnhofistr. 35)-

Schönau/Kazbach
Am 29. Mai 1962 verstarb Frau Auguste 

S e i d e l .  Brief trägenswitwe, im Petrie- 
stiift in Heepen, im 81. Lelbensjahr. 
Alzenau

Herr Odkar IC a u f m a n  n verstarb im 
Mai.
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Bisclidorf
Am 11. Juni 1962 verstarlb der dlicm. 

Biingermcister Herr Richard B ö r n e r  im 
Alter von 72 Jahren in Sprakel 0). Münster. 
Der Verstorbene leitete etwa 20 Jahre die 
Geschicke der Gemeinde Bischdorf und er 
hat fast ebenso lange die Pqislhilfssteile 
verwaltet. Er erlfreutic sich der 'Hochach­
tung der ganzen Gemeinde und der beson­
deren Wertschiitziuimg seiner Freunde und 

» Nachbarn. Herrn (Börner wurde heim Ein­
marsch der Russen übd miligespiclt. aber 
er stand seinen Mann und ließ sieh lieber 
mißhandeln als zum Verräter zu werden. 
An seinen Wunden krankte er noch lange 
und er hatte schwer unter den Folgen der 
Mißhandlungen zu leiden. Sein zuverlässi­
ges PHicblbewußt'sein und seine starke 
Persönlichkeit sichern ihm ein ehrendes 
Gedenken. —  Wir bringen in der nächsten 
Ausgabe ein 'Bild des Verstorbenen.

Am 14. Juni 19G2 verschied nach kurzer, 
schwerer Krankheit Frau Gertrud F i e h i g 
geh. Rosemann, Nr. 7(1, 'im Alter von 42 
Jahren in Wa'bn/Rhlld.. Kirchstraße 48.

Herr Richard We l i d n e r ,  Ortsteil 
Gnademlortf 44, verstarb 68 Jahre alt, am 
18. Jmmi in Neuigcrsdorlf/ISa., Am Wasser-
I u nn 2.

Im Alter von 77 Jahren verstarb am 24. 
Juni der frühere Landwirt Herr Bernhard 
T a 1 k c , Nr. 111 in Betheln iiib. Elze/Han. 
Mit sclwrer Frau lebte er dort bei seinem 
Sol in Hugo.

Falkcnhain

Frau Meta I l l ande  verstarb am 23. o. 
in Herzlb'engABara, im Alter von 62 Jahren.

Harpersdorf
Am 2ö. Juni 1962 ging der heute noch 

rastlos schaff ende 'frühere Bauer Herr 
Martin S c h o l z  nach kurzem Kranken- 
lager in die hiimimliisclie iHeimat hinüber, 
b.r hal das 74. 'Lebensjahr erreicht. Von 
seinen. V ohmntz Schweringen, Krs. Graf- 
sclialt Hoya, wo er mit .seiner 'Frau lebte, 
wurde seine st erbliche Hülle zum Friedhof 
m 'Mu'llle nlb adr Ibeü Maricnlheide, Kreis 
Gmmmersihach, ülberlfiihrt und dort zur letz- 
teil Ruthe bestattet

II e r ms do r f/Ka tzb ach
Am 16. Juni 1962 verstarb im Alter von 

87 Jahren mach kurzer Krankheit der fr. 
Gemein deselkrctür und 'Standesbeamte Herr 
Heinrich W e n z e l  in Jobamrisstihal bei 
K ronach/Ofr.

Kauffung
Am 19. 4. 1902 verstarb Herr Richard 

() e n n e r t in Osl-Wenmemur ’b. Hamm im 
Alter von 63 Jahren: früher Am Bahnhof 
Ober-Kauffiung 3.

Am 16. April 1962 verstarb Herr Karl 
M e y c  r in Düsseldorf, Haimlbunger Str. 51. 
im Alter von 90 Jahren; früher Gemcinde- 
s'icdhiing. Der Verstoiibene war der iSchwie- 
gervater von Herrn Jonuitiz.

Am 10. Mai 1962 verstarlb Frau Hilda 
W o l f  gelb. Schubert, Witten. Obcrstr. 50. 
im Aller von 53 Jahren; 'früher Am Bahn­
hof Nicder-Kauififimg 5.

Lcisersdorf

Woitsdorf
Nadi .seinem Nachbarn, dem Bäckermstr. 

Klinisch, verstarb am 17. Mai 1962 Herr 
Tischlermeister Willi S c h r a m m  in Neu- 
ciibatu i. Sa. kurz vor seinem 71. Geburtstag.

Am '5. 6, 19G2 verstarb in Soimenberg/ 
Nahe der frühere Bauer Herr Richard 
F a b i g.

Ludwigsdorf
Herr Richard U TI m a n n  verunglückte 

tödlich am 15. J uni, an seinem 60. Ge­
burtstage, und wurde ain 19. 6. au'f dem 
Friedhof tin Schildeschc zur letzten Ruhe 
beligesetzt. Er wohnte zuletzt in Bielefeld.
’raHbriiekenstraße 68.

Proksthain
Am 13. Jun'i 1962 verstarlb Frau Anna 

P i e t s c h  igeb. Eckert in Leipzig W 35, 
Dillem!weg '2.

Reicliwaldau
Am 22. Junii IV62 verschied im fast 76. 

Lebensjahr 'Frau Klara D r e s c h e r  igeb. 
Wirtli. Sie wo'lmte Ibei ihrer Tochter Frau 
Helene Feist, Lcmgerich 1. W., Aldrup 346.

Ticfhartmannsdorf
Herr Gustav F r i e m e l t  ist am 13. 6. 

1962 verstorben.

Vorhaus
Am 9. Juli 1961 verstarb in Elze hei 

Hildesheim nach kurzer, schwerer Krank­
heit Herr Paul T r u n k  im 78. Lebensjahr, 
hin zu sdiner Vertreibung wohnhaft in 
Hammer. Viele Jahre fuhr er die Milch 
miit seinem Einspänner von Vonhaus mach 
Haynau ün die 'Molkerei. Während des 
1. Weltkrieges, wo er einigezogen war. 
übernahm scline Frau das IMi'lchSFalhren. Von 
seinen sechs Kindern ist sein Sohn Heinz 
seit dem Krieg autf See vermißt.

Wolfsdorf
Am 22. 2. 1962 starb in Bielefeld an 

Herzschlag im Älter von 78 Jahren Frau 
Anna H e i d  r ä c h  gelb. Stephan, Witwe 
des 1945 lin Wolfsclorif verstorbenen Schuh­
machers Oskar Heidrich, Donfstraße 50.

RGV-Ortsgruppe Köln
Liebe Heinratlente (1er Altkreise Goltlbcrg- 
Haynau und Schönau a. IC. im RGV Köln!

Unsere letzte Monatsversaanmlung am 
Sonntag, dem '24. Juni, war nur leidlich gut 
besucht, weil ein großer Teil unserer RGV- 
Mitigllieder bereits auf Ferien oder Urlaub 
weilte. Unser stc'llv. Vorsitzender, Stadt- 
oberinspclktor Rebmann, 'begrüßte die An­
wesenden Ibesonders herzlich und hielt nach 
dem Gesang unseres Heknatlfedes einen 
sehr interessanten Vortrag über das Lehen 
und Wirken unseres Heimatdichters Ger- 
hart Haiuptmann, dessen 100. Geburtstag 
wir am 15. November 19(52 begehen kön­
nen. Nach einer Pause wurde das Rund­
schreiben II. Halbjahr mit V e r ans t aU tu mg s - 
plan und Wanderungen besprochen. Ganz 
besonders wunde an die Teilnahme beim 
63. Deutschen Wandertag in Osnabrück am
3. bis 6. August 1962 erinnert. Am Sonn­
tag, dem 5. August 1962 findet in unserem 
Standquartier „(Bengquell-Schänke“ , Schloß­
wall '28, uim 8.4ö UIhr eine Mitgliederver­
sammlung statt, zu der wir herzlich ent­
laden.

Liebe iHelima'tifreunde. wer in der Nähe 
von Osnabrück wohnt, versäume nicht, am 
Sonnalbend, 4., und Sonntag, 5. August, am 
Deutschen Wandertag teilzunehmen, welches 
allen ein einmaliges Erlebnis 'sein wird.

Unsere Wanderungen finden mir im Juli 
statt. Monat August ist eine Pause. Wir 
seihen uns wieder am Sonntag, dem 2. Sep­
tember, lim Loigenihaus, Köln, 'Hardefußt- 
straße 9, um 16 Ulir, und werden unseres 
großen Heimatdichters Pauil Keller ge­
denken. Bitte kommen 'Sie, Hidbe Heimat­
freunde, mit Ihren Angehörigen und Be­
kannten. Auf Wiedersehen!

Der Vorstand

Wer hilft suchen?
Paul F r e n d e n l b e r i g  aus Kleinhelms- 

dorlf.

3% Rabatt oder 6 bis 12 Monatsraten
Bettenkauf ist Vertrauenssache !

^  ^  1|j Bewährtes Oberbett mit 25 jähriger Garantie,
in rot, blau, grün, gold

130x200 m. 6 Pfd. Halbdaunen DM84,65 
140 x 200 m. 7 Pfd. Halbdaunen DM 96,20 
160x200 m. 8 Pfd. Halbdaunen DM 109,40 
80 x 80 m. 2 Pfd. Halbdaunen DM 26,40

Völlig

Original-Handschleißfedern
Für die Aussteuer: Bettdamaste in allen Breiten. 
Fertige Bezüge und Kopfkissen in bunt und weiß, 
Tischwäsche, Biberbettücher, Haustuchbettlaken, 
Hand-i Geschirrtücher, Wolldecken, 

kostenlos mit Rüdeporto erhalten Sie 2 herrliche Originalmuster-
Kollektionen mit Bettfedern-Inletts-Beftdamasten in 34 verschiedenen Dessins 

vom schlesischen
V ersandhaus ,Rübezahl' Abt.ico 4557 Fürstenau

Familien-

Anzeigen

im Heimatblatt 

benachrichtigen 

alle

Heimatfreunde!

O b e r b e t t e n
D ire k t  v o m  H e r s te l le r
mit geschlissenen federn nach schlesi­
scher Art, sowie mit ungescht. Federn. 
Porto- u. verpackungsfreie Lieferung. 
Bei Nichtgefallen Umtausch oder Geld 
zurück. Bei Barzahlung S k o n t o .

B E T T E N  - §  IC© ©  A
-427' D orsten  5. W esHf.

früher Waldenburg in Schlesien 
Fordern Sie Muster und Preislisle

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt. 'Hiob 19. 25a
D i e  B r ü c k e Nach Gottes Ratschluß, arbeitsreichera Leiben, längerer

seine er er Krankheit, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 
Fern der geliebten Riesengebirgsheimat, verschied am 20. Juni 
1962. früh 4.30 Uhr, die Schwägerin und Tante, meine liebe
langjährige Wirtin

zu vielen alten und Frau Beriha Obst
neuen Kunden ist ein igdl>. Walter

im 81.'Lebensjahr, früher in Bischdorf.
regelmäßiges Hermann Wehner
Inserieren in unserer Familie Reimann

Heimatzeitung 3210 Lauenstein über 'Blze/Humnover, im Juni 1962 
Hc’ju'mendorfer Straße 273
Die Beerdigung fand am 23. Jun'i 1962 um 14 Uhr statt.



+
Am 2. Juli 1962 verschied nach ‘kurzer, schwerer, mit großer 
Geduld ertragener Krankheit mein lieber Mann, unser guter 
Vater, 'Schwiegervater, Großvater, 'Schwager und Onkel 

Tischlermeister und Kaufmann

W illy Ueberschar
•im Älter von 67 Jahren.
In stiller Trauer Frau Frieda Ueberschar gelb. Schmidt 

Siegmund Ueberschar 
und Frau Gertrud geh. Bartel 
Hans-Joachim Ueberschar 
und Frau Rosemarie gelb. Jüttner 
Marlis Ueberschar 
Enkelkinder und Verwandte 

Essen-Rüttenscheid, 'Brunostraße 39 
'früher ’Straupitz, Kreis Goldheng-Hayn au

Am 19. Juni 19-62 entschlief, fern der liehen Heimat, nach 
schwerer, geduldig ertragener Krankheit mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und 
Schwager

Oswald Mechler
im Alter von 68 Jahren.

In stiller Trauer
Berta Mechler geh. Heidrdch
Heinz Haas und Frau Erika geib. Mechler
Bernhard Scholz uud Frau Margot gelb. Mechler
Günther Wittig u. Frau Anneliese geh. Mechler
und Enkelkinder

Nottuihi/Westfalen, Hovestadt 25 
früher 'Goldlbeng, ISchäferstraße 2

Fern der 'lielben Heimat entschlief am 24. Juni 1962 mein 
'lieber Mann, unser .guter Vater, Opa, 'Schwager und Orikel,

der frühere Landwirt

Bernhard Talke
im Alter von 77 Jahren.

Im stiller Trauer 
Luise Talke geb. Schreiber 
Familie Hugo Talke 
Familie Otto Talke

3I2H1 Betthetln über EIze/Hannover, den 1. Juli 1962 
früher Bischdoüf, Kreis Go'ldberg
Die Beerdigung (fand am 27. Juni 1962 in Becheln statt.

+
Eitzen II über UeUzen. den 14. Juni 1962 
'früher Woll'fsdorf, Kreis Goldberg

Für ums alle umlfaßbar, entschlielf mach einem arbeitsreichen 
Lechen meine liebe Frau und treue Leibensgeifäbrtin, unsere 
herzensgute Mutter. Sdiwiegertocbter, Schwester, iSchJwügerin 
und Tante

E11y  Tschenischer
gelb. Bartsch

im 51. Lebensjahr.
Ihr Leiben ,gelhörte nur ihrer 'Familie. Wir wollen ihr das 
nie vergessen.

Im stiller Trauer
Johannes Tschentscher und Kinder

Wir halben sie am 18. Jumli 1.962 auf dem Friedhof zu 
Hanstedt I zur ewigen Ruthe .gebettet.

EE3S

sit iie  H eiitRafaseititiiff!

Unerwartet verschied aim 1. Juni 1962 nach einem arbeits­
reichen und pflichtbewußten Leben ineiir lidbcr Gatte, unser 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Alex Speer
früher 'Lobendau, Kreis Goldberg/Schlcsien 

im Alter von 68 Jahren.
In stiller Trauer 
Else Speer gelb. Schiller 
und Verwandte

Jüterbog (Vorstadt, Neumarkt 39), Iserlohri/Westfalcn 
und Geisimgen/Baden
Die Beisetzung fand am 6. Juni 1962 in Jüterbog statt.

An seinem 60. 'Geburtstag verschied plötzlich und unerwartet 
infolge Verkchrsunfalles unser 'lieber Vater. Schwiegervater, 
Opa, Sohn, Bruder, (Schwaiger, Onkel und Vetter

Richard Ullmann
In istililcr Trauer
im Namen aller Angehörigen
Familie Menzel

Bielelfeld, Talbrückenstraße 68, den 15. Juni 1962 
früher Ludlwilgsdorlf, Kreis Goldlbeng
Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 19. Juni 1962, auf 
dem 'Schildescher 'Fr'iedholf statt.

Zu meinem 70. Geburtstag sind 
mir vom vielen früheren Ge­
meindegliedern aus nah und 
fern Glückwünsche und Be­
weise treuer Anhänglichkeit 
entgelgengebracht worden, die 
mich tief bewegt haben. 'Nur 
»ulf diesem Wege kann ich als 
Blinder allen meinen herzlich­
sten Dank und Grüße über­
mitteln.

Ihr alter Heimatpastor
'Hermann Gohr

friilher Neulkirch/ICatfzflbach 
jetzt Lengf eld/Od enwa'ld

Allen'Hefimat/freumden und Be­
kannten aus nab und fern für 
die mir ziu. imeiniem 60. Ge­
burtstag erwiesene Aufmerk­
sam keit in 'Heim atverbunden- 
heit herzlichen Dank.
In Heimattreue

Gustav Heinrich, Visbeck

Das Goldberg-Haynauer 

fleimalbncli II 

gehört in jede Familie! 

Noch sind einige Bücher 

im Verlag vorrätig.

Heidelbeeren
(Blaubeeren), direkt frisch vom Wald 
an den Verbraucher. Ia trock., sanb., 
handverlesene, Zuckers. Beeren. 18 
Pfd. DM 15.50, in Eimern verpackt 

DM 1 — mehr.
Delikafeß-Preiselbeeren

ausgereifte, blattfreie Ware. 18 Pfd. 
DM 18.-, Spätlese DM 20 .-. Alles 
mit Korb oder Eimer. Expreßgut- 
Nachn. Genaue Bahnstat. angeben. 

Viele Dankschreiben.
Echter Tannenhonig 

dunkel, netto 5 Pfd. DM 17.50, 
10 Pfd. 34.50, Bruno Koch, 

(8475) Wernberg / Bayern 476 
Deutschlands größt. Waldfrüdite° 

Versandgesdiäft.

BETTFEDERN
Wie früher

aut schles. Wochen- und Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd fedr. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3 °/o Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­
lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, Lortzingstraße 12

(Früher: Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).

Grüne Nervensalbe
3 X grün

nach altem schlesischem Rezept 
hat sich seit Jahren bestens bewährt 

bei Rheuma, Gicht und Nerven­
schmerzen

Schachtel ca. 30 g 1,95 DM
Schachtel zu 100 g 3,50 DM
Topf zu 250 g 5,70 DM
Topf zu 500 g 8,95 DM

Bahnhof-Apotheke
469 Herne/Westf.
W i l h e l m  M ö l l e r

fr. Haynau/Schles., Sfadt-Apotheke

B E T T F E D E R N
(füllfertig)
Vi kg handgeschl.
DM9,30, U,20, 12,60 
15,50 und 17,00.
V2 kg ungeschlissen
DM 3,25, 5,25, 10,25 
13,85 und 16,25,

f e r t i g e  B e t t e n
Stepp-, Daunen-, Tagesdecken, Bett­
wäsche und Inlett von der Fachfirma

B L A H U T ,  8492 Furth T. Wald
Verlangen Sie unbedingt Angebot, 
bevor Sie Ihren Bedarf anderweitig 

decken.
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